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Zwei Völker wurden Freunde .

Herzliche Begrühung des Generalstabschefs Russo und des Stabschefs Lutze in Mesbaden .

fiflmeroöldloff der SA . und M .

Von Heinrich Karl Kunz .

Mit der größten Aufmerksamkeit verfolgten wir Wies¬
badener die Deutschlandreise des Eeneralstabschefs der
faschistischen Miliz , General Russo . Unsere Anteilnahme
steigerte sich mit jedem Tag , der uns in seinem Verlöschen der
Stunde des persönlichen Erlebnisses näher trug . Der Mitt¬
woch brach an . Als seine Helle sich in das erste Dämmern
aufzulösen begann , brandete von fern eine Jubelwelle zu uns
her . Uns dann stand er vor uns : General Russo , sol¬
datisch straff , das markante Gesicht noch im
Lächeln ernst . Jener Ernst , in dem sich daseinsbejahender
Lebenswille mit dem Bewußtsein der Unvermeidbarkeit des
Opfers paart . Jener Ernst , der einen überragenden
sittlichen Standpunkt schafft , dem das Recht zu be¬
fehlen innewohnt . So sahen wir ihn , den Paladin des Duce ;
ein Soldat , dessen Haltung sich in den Schlachten des Welt¬
krieges formte , ein Revolutionär aus Glauben , ein Mann ,
der nur das Wort wertet , mit dem die Tat beginnt .

General Russo und Stabschef Lutze , zwei Persönlich¬
keiten , deren tief empfundene Freundschaft zueinander aus
ihrer gleichgearteten Entwicklung zu verstehen ist . Sie wurzelt
in dem Schicksal, das in den Stahlgewittern des großen
Krieges feinen ersten , dröhnenden Flügelschlag tat .

‘
Die

Männer der SA . und der Miliz standen in diesem Ringen in
verschiedenen Gräben . Doch der Wille , die Heimat zu schützen,
beseelte sie beide . Die Gewehre richteten sich gegeneinander
und doch waren sie eins in der Trauer um den gefallenen
Bruder . Ihr Wille , dem Gegner den Sieg abzutrotzen , war
kompromißlos und unerbittlich . Die Achtung vor jeglicher
Tapferkeit aber verband sie , ebenso wie der harte Entschluß ,
an den Gräbern der toten Kameraden nicht
müde zu werden .

Und dann tat das gemeinsame Schicksal seinen zweiten
Flügelschlag . In Deutschland war es , wie in Italien . Sie kehr¬
ten heim in ein ausgeblutetes , zusammengebrochenes Volk . Sie
fanden einen Taumel des Lebensgenusses , einen Tanz über den
Gräbern der Toten . Und sie standen einsam und fremd darin . Sie
stießen auf einen Ungeist , auf den jüdischen Marxismus , der die
Werte , die ihnen Höchstes waren , die Ehre der Nation , den Rang
der Tapferkeit und die tausendfach erprobte Kameradschaft , ver¬
lachten . Der Zorn stieg ihnen ins Herz . Sie konnten kein
friedliches Werken beginnen , weil kein Friede war . So
griffen sie zum zweiten Male zu den Ge¬
wehren und kämpften mit der Waffe und mit ihrem gläu¬
bigen Wort , im Chaos des Zerfalles , um ihr Vaterland ?

Das Schicksal einte sie zum dritten Male . Einzelne , über
das Land versprengt , fanden sie ihren Führer , ihren
Duce , der ihren Glauben bestärkte und ihre Fäuste zu einem
Schlag zusammenballte , der dort früher , bei uns später , das
artfremde , morsche , liberal - demokratische Staatsgefüge zer¬
trümmerte . Der Fichrer , der Duce , der ihre vielfältigen Ge¬
danken in seinen Erkenntnissen läuterte und ihre brachliegen¬
den Energien der klar umrisienen Aufgabe zuführte . Und sie
wußten , ob im braunen oder schwarzen Hemd , nur den einen
Dank , die Treue , die sie zu politischen „ Soldaten ohne
Zweifel

"
machte .

So vollendete sich dieses , aus einer Art , in z w e i Fäden
gesponnene Schicksal : Führer und Duce erkannten

sich , über die Mißverständnisse von gestern hinweg , reichten
sie sich die Hände . Aus der Übereinstimmung ihrer Erkennt¬
nisse , aus dem Zusammenklang ihres politischen Strebens , ent¬
stand die Kernzelle , die wir mit dem Wort Achse
Berlin — Rom bezeichnen und aus der , wie wir glauben ,
sich Europa einzig erneuern kann . Sie bauen das moderne
Staatsbild , das die Voraussetzungen unseres Jahrhustderrs
erfüllt , gestalten eine neue Gesellschaftsordnung , in der sich
die sozialen Spannungen , die die übrigen Staaten zerklüften ,
auflösen . Der Führer und der Duce sprechen die Sprache , die
ihnen die Mutter mitgab , formen aus den Elementen , die der
Eigenart ihres Volkes entstammen und der ererbten Tradi -
dition entsprechen . Und doch ist in dem jungen Werden , dies¬
seits und jenseits der Alpen , eine Harmonie der
Erundzüge festzustellen , die der Struktur Europas in
seinen Hoch - Zeiten stets eigen war . Zu der Gemeinsamkeit

des Weges und des Wollens tritt die Übereinstimmung der
Interessen , treten dieselben Gegner . So knüpft sich das Band ,
das aus einem Schicksal geflochten wurde .

Zwei Männer standen gestern abend vor uns , grüßten
vom Balkon des „ Nassauer Hofes

"
zu der jubelnden Menge

herab . Sie zeigten damit , daß die Freundschaft , die Führer
und Duce verbindet , auch die Freundschaft ihrer Paladine ist ,
die Freundschaft ihrer beiden Bewegungen , ihrer SA . und

ihrer Miliz . Menschen , die den gleichen Weg gingen , verstehen
sich schnell . Die Übereinstimmung ihrer Erlebnisse ersetzt viele
Worte . SA . und Miliz aber sind im letzten das Volk . Aus

chm kamen sie , in ihm stehen und arbeiten sie täglich . Und

so schließt sich der Kreis . Zwei Völker sind Freunde geworden .
Die Begeisterung der Wiesbadener , > ie General Russo ent¬

gegenschlug , war dafür Beweis genug .

Der Gauleiter empfängt die Gäste am Bahnhof .

Ursprünglich sollten der Stabschef , der hohe italie¬
nische East , General Russo , und die übrigen Offiziere der
faschistischen Miliz bereits in den Nachmittaasstunden auf dem
Flugplatz in Erbenheim eintreffen . Das Wetter hatte sich
jedoch in den Gebieten , die zu durchfliegen gewesen wären ,
verschlechtert , so daß den Gästen der Genuß der deutschen
Landschaft entgangen wäre . Man wählte deshalb den
Sonderzug , in dem sich übrigens Gelegenheit zu eingehenden Ge¬
sprächen zwischen dem Stabschef und dem General ergab . Die
italienischen Gäste haben von der begeisterten Aufnahme , die
sie überall in Deutschland

'
sanden , und von dem , was sie sahen ,

einen tiefen Eindruck gewonnen . General Russo ge¬
denkt nach der Durchführung des offiziellen Reiseprogramms
noch einige Tage privat in Deutschland zu ver¬
bringen und wird wahrscheinlich , zusammen mit dem
Stabschef , das Nürburgrennen besuchen . So erreichten denn
die Gäste gestern abend die Etappe Wiesbaden .

Um 20 .30 Uhr entstiegen General Russo und Stabschef
Lutze mit den Herren der Begleitung dem von Frankfurt
kommenden Sonderzug . Gauleiter Sprenger erwartete an
der Spitze der Vertreter von Partei und Staat auf dem Bahn¬
steig die hohen Gäste und tauschte mit ihnen herzliche Worte
der Begrüßung . SA .- Eruppensührer F u st , der Führer Yer
Standarte 80 , Obersturmbannführer Meier , Kreisleiter
Stawinoga , Regierungspräsident v . Pfeffer , in seiner
Begleitung Major Müller , Hauptmann R ö ck n e r als
Vertreter des Kommandeurs der Schutzpolizei , wohnten u . a .
dem offiziellen Empfang bei . Durch das reich mit Blumen

geschmückte ehemalige Fürstenzimmer hindurch begaben sich die
Herren auf den Ostteil des Bahnhofsplatzes , wo der Ehren -

st u r m der S A . - S t a n d a r t e 80 , an der Spitze Sturm¬
hauptführer Krause , unter den Klängen der National¬
hymnen dem Besuch einen würdigen Empfang bereiteten . Die
alte Kampffahne der Wiesbadener SA ., die über der straff
ausgerichteten Front der feldmarschmäßig angetretenen Braun¬
hemden wehte , die Parade der hohen Masten , von denen das
rote Tuch mit dem Hakenkreuz und die Trikolore grüßten , bil¬
deten das schönste Einfahrtstor zur festlich geschmückten Welt¬
kurstadt , aus deren Anlagen die Fontänen leuchteten . Denn
neben den SA .- Männern stand auf gleicher Höhe eine Abtei¬

lung des Frankfurter Fascio , die General Russo freudig be -

grügte , bevor er mit Stabschef Lutze die braune Front ent¬
langschritt .

Die Fahrt durch die Wilhelmstraße .

Und als die Gäste die Wagen zur Fahrt durch die Stadt
bestiegen , konnte der Empfang nicht schöner sein . Stürme der
Begeisterung begleiteten sie durch das dichte Spalier nach der
Wilhelmstraße hin , über deren Eingang hoch von der Ehren¬
pforte ein Willkommensgruß die Gefühle aller in die Worte
zusammenfaßte : Es lebe der Führer — es lebe der
Duce !" Und während General Russo , der Stabschef , der
Gauleiter nach allen Seiten freundlich grüßten , stand eine
einzige braune Front vom Bahnhof bis zum „ Nassauer
Hof

"
. Sturm neben Sturm , Mann neben Mann — die SA .,

die an diesem Abend unter der einzigen Parole stand : SA .
und faschistische Miliz — ein Geist !

Begeisterungssturm auf dem Kaiser - Friedrich - Platz .

Als die Uhr auf dem Turm der Marktkirche sieben schlug ,
strömten die Wiesbadener bereits von allen Seiten her zum
Kaiser - Friedrich - Platz . Es standen noch zwei Warte -
stunden bevor . Die Polizei traf ihre Vorbereitungen , spannte
Seile um ein Durchbrechen des Kordons zu verhindern . Gegen
V28 Uhr klang Musik die Wilhelmstraße herauf . Die SA .-
Standarten marschierten an . Voran unsere Wiesbadener
Standarte 8 0 mit ihrem Musikzug . Am „ Nasiauer Hoff
schwenkte die Musik ein und die SÄ .-Stürme bildeten , die

Fahrbahn nach der Taunusstraße zu absperrend , ein die ganze
Wilhelmstraße entlanglausendes Spalier . Die Menschen¬
mauern waren inzwischen dichter geworden , das Rondell des
Denkmals und die Treppe des Hotels „ Vier Jahreszeiten

"

waren bis zum letzten Platz besetzt . Der Musikzug spielte
schneidige Märsche und verkürzte so den Zuschauern die Warte¬
zeit . SA .-Wache zog auf . Zwei Mann faßten in Hab - Acht -
Stellung auf roten Podesten links und rechts vom Eingang
des „ Nassauer Hofes

"
, der mit einem Efeugewinde und den

Begrüßung der italienischen Satte aus dem Bahnhof . General Russo schreitet den Ehrensturm ab . ( Photo : Espert , ÄJ
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Staatspräsident Lebrun begrübt de « englischen König
aus dem Babnhof Bois de Voulogne .

(Weltbild , Ä .)

Fahnen des Imperiums und des Reiches geschmückt war ,
Posten . Autos der Partei , der Formationen und der Polizei
fuhren vor . Der Abend dämmerte mählich nieder . Die
Laternen flammten auf und die Kaskaden strömten das
Wasser aus Schalen von Licht .

Die langersehnte gelbe Flagge .

Die Spannung wuchs und endlich flitzte das Auto mit der
langersehnten gelben Flagge vorüber . Eine
Welle von Heilrufen rollte die Wilhelmstratze herauf ,
verstärkte sich und umbrandete schließlich den Kaiser - Friedrich -
Platz , wo eben die Wagenkolonne eintraf . General Russo
stand im ersten Wagen , und grüßte mit erhobener Rechten .
Neben ihm der Stabschef , vor thm der Gauleiter . Das Blitz¬
licht , der Photographen grellte und unter dem Jubel der
Tausenden , die Papierfähnchen in den italienischen Farben
schwangen , betraten der Gauleiter , der Stabschef und sein
hoher East , sowie die Offiziere der Miliz , zum Teil in grauen ,
zum Teil in schwarzen Uniformen , das Hotel .

Die Gäste auf dem Balkon .

Darüber war es dunkel geworden , aber die Wiesbadener
wankten und wichen nicht . Die Jüngsten riefen in Sprech¬
chören , die bald ihren Rhythmus gefunden hatten : „ Wir
wollen General Russo sehen , wir wollen unseren Stabschef
sehen !" Ihre Ausdauer fand den verdienten Lohn . Der

Stabschef und seine Gäste traten auf den Balkon . General

Russo grüßte die begeisterte Menge , der die Polizeikette
nicht mehr standhalten konnte . Die Gäste , die zu
dem zwanglosen Zusammensein geladen waren , u . a . der
Kreisleiter , der Regierungspräsident und Bürgermeister
P i s k a r s k i trafen ein . Und da die Rufe kein Ende nehmen
wollten , zeigten sich General Ruffo und der Stabschef noch
einmal im Eingang des Hotels . Alle Laute gingen unter in
einem einzigen , weithin hallenden Schrei der Freude . Nichts
Fremdes war da . und von der Zurückhaltung , die man den
Wiesbadener nachsagt , war nichts übrig geblieben . Allmählich
erst verloren sich die Tausende .

Die Trinksprüche des Gauleiters und des Generals .

Zu Ehren des italienischen Gastes und seiner Begleitung
gab Gauleiter Svrenger im Hotel „ Nasiauer Hof " ein
Abendessen . Im Verlauf des kameradschaftlichen Bei¬
sammenseins , zu dem auch die SA . - Gruppenführer
des Eaugebietes und die führenden Männer von
Partei und Staat des Gaues Hesien - Nasiau erschienen waren ,
gab der Eaulerter seiner Freude darüber Ausdruck , daß er
General Rusio , den er erst kürzlich anläßlich seines Besuches
in Italien kennengelernt habe , als East des Stabschefs auf
seiner Deutschlandreise im Gau Hessen - Nassau willkommen
beißen könne . Der Gauleiter sprach von den Eindrücken
seiner Jtalienreise , von den großartigen Leistungen des
Faschismus , die ihren sinnfälligsten Ausdruck in der
Schöpfung der Städte in den Pontinischen
Sumpfen gefunden habe . General Rusio dankte herz¬
lich für den Empfang . In seinen Ausführungen betonte er .

daß die ihm entgegengebrachten Gefühle seine Gedanken
auf die Freundschaft der beiden Führer gelenkt
habe . Die Kundgebungen , die ihm hier bereitet worden
seien , hätten ihn mit Stolz erfüllt . Sie galten aber in
erster Linie der SA . und der Miliz , die beide tief
im Herzen ihrer Völker verwurzelt seien .
Er sei der festen Zuversicht , und befände sich hierin in Über¬
einstimmung mit dem Stabschef Lutze , daß diese beiden
Organisationen eine bevorzugte Stellung bei der Lösung
der Aufgabe einnäbmen . die befreundeten Völker noch mehr
einander näher zu bringen . Beide Kamvfverbände wurzelten
im Volk und erfaßten die Angehörigen ihrer Nationen bis ins
letzte Glied . Deshalb könne auch keine Organisation
besser geeignet sein , die Völker zusammen¬
zubringen . Sie haben gemeinsam den Glauben an die
Zukunft ihrer Völker , die in unverbrüchlicher Freundschaft
verbunden seien .

Unsere Gäste erlebten das schöne Wiesbaden

herandrängenden Jugend Autogramme
Aufmerksamkeit sich übrigens General :

Die nationalen Truppen 20 Kilometer vor Sagunt

angegriffen .

Mittwoch für die Mehr -Banco do Brasil hat am

Amtliche Mitteilung zum ungarischen Besuch in Rom

Gaubiel stehenden Roten wurden
Vareka und im Osten von Aranda

zahl der brasilianischen Erzeugnisse den Ankauf von

Verrechnungsmark wieder ausgenommen . Jn -

folgedesien kann Deutschland diese Waren jetzt wieder aus

Brasilien beziehen .

Rom , 21 . Juli . Wer den ungarischen Staatsbesuch in
Rom ist am späten Mittwochabend folgende amtliche Mittei¬
lung ausgegeben worden :

„ Während ihres Staatsbesuches in Italien haben , ö . r

ungarische Ministerpräsident , Dr . Jmredy , und Außen¬
minister von Kanya mit dem Duce und mit Außen¬
minister Graf E i a n o lange Unterredungen im Geiste der

Herzlichkeit gehabt , die das Kennzeichen für die Beziehungen
zwischen den beiden Ländern ist .

Im Verlaufe dieser Besprechungen sind in vielen Einzel¬
heiten die verschiedenen Seiten der Beziehungen Italiens und

Ungarns untereinander sowie mit den anderen Staaten und

besonders mit denen des Donauraumes geprüft worden . Da -

Wladiwostok , die gespannte Pistole gegen Japan
Von Dr . B . Gregory , z . Z . Hsinking .

Sagunt entfernt . Die zwischen dem Espadan - Eebirge und
im Westen von General

und es war wohl mehr als nur eine schöne Geste , als der General
beim Passieren der Stadt unsere Madels vom BdM . mit Rosen
überschüttete . Auch der braune Elücksmann konnte sich über
den mangelnden Absatz seiner Lose nicht beklagen , zumal bte
Gäste auf die vorhandenen Gewinne zugunsten des edlen
Zweckes dieser Lotterie verzichteten . Die Weiterfahrt führte
an der Griechischen Kapelle vorbei durch die Taunus - und
Wilhelmstraße und nun nahm die Autokarawane ihren Weg
durch die Hindenburg -Allee und Horst -Wessel - Straße zum
R h e i n u f e r , wo das Motorschiff . .Albert Leo Schlageter
angelegt batte . Noch einmal zeigte sich Wiesbaden von seiner
schönsten Seite . Kovf an Kopf stand die Biebricher Bevölke¬
rung und rief den Gästen ein herzliches ..Auf Wiedersehen " zu .
Der große Platz am Rheinufer leuchtete in den Farben der
Trikolore und des Dritten Reiches , SA . war aufmarschiert
und der Musikzug der Standarte 80 ließ seine Wellen er¬
tönen . Die hohen Gäste gingen an Bord des schmucken Schiffes ,
das sogleich seine Fahrt nach Godesberg aufnahm . Aber
bevor es zur Strommitte steuerte , mußten sich General Rusio .
der Stabschef und Gauleiter Svrenger wiederholt am Fenster
zeigen und der letzte Grub der Italiener galt unserer schönen
Stadt und ihrer Bevölkerung , die ihrem Besuch einen so herz¬
lichen Willkomm und Abschied bereitet hatten . L .

Offizielles deutsches Dementi in London .

London , 20 . Juli . Premierminister Ghamberlain
teilte am Mittwoch schriftlich auf eine Anfrage im Unterhaus

mit daß der deutsche Botschafter in London am

13 . Juli im Außenamt vorgesprochen und erklärt hat, , daß er

von seiner Regierung beauftragt sei , die Richtigkeit von

Artikeln in der britischen Presse vom 12 . Juli zu demen -

t i e r e n . Der Inhalt dieser Artikel sei der angebliche Text

einer Vorlesung gewesen , die ein deutscher General über

deutsche Ziele auf der Iberischen Halbinsel gehalten habe . Der

Botschafter habe erklärt , daß niemals eine derartige Vor¬

lesung gehalten worden sei , und daß seine Regierung ein

formales Dementi zu diesem Bericht herausgäbe . Diese Er¬

klärung bezieht sich auf den Artikel der „ News Ehronicle
" vom

12 . Juli .

Salamanca , 21 . Juli . ( Funkmeldung .! Wie der natio¬
nale Heeresbericht meldet , unternahm der Feind an der
Sagunt - Front im Espadan - Eebirge einen erfolglosen
E egen an griff . Die Nationalen besetzten int weiteren
Verlauf bei Offensive die Ortschaften Torrechiva ,
Fuente la Reina , Montanejos , Montan unb
Gaubiel . Der Vormarsch dauert an . Zwei feinbliche
Kolonnen in Stärke von 2000 Mann wurden gefangen , ge¬
nommen . An der Tajo -Front besetzten die Nationalen

'
Die

Höhe Tejoneras sowie weitere wichtige Stellungen . An
der Estremadua - Front im Mschnitt Guadiana drangen die
nationalen Truppen 12 Kilometer und im Meseguera - Eebirge
10 Kilometer vor .

Die Luftwaffe bombardierte erfolgreich Munitions¬
lager in Segorbe und Garcagente , ferner den Hafen von
Valencia . Im Luftkampf wurden zwei Sowjetflugzeuge abge -

schosien .
Wie weiter gemeldet wird , erlitten bei den Kämpfen

an der Sagunt - Front die roten Garabinerosbrigaden . die in
einem besonderen Ruf stehen und als Stoßtruppen Verwen¬
dung finden , t . ne schwere Niederlage . Die nationale Offen -

sive
'
wurde auch weiterhin tat " ästig durch die Luftwaffe unter¬

stützt , die die feindlichen Stellungen zwischen Viver und der
Küste mit Bomben bewarf .

Von der Hauptstraße Teruel — Sagunt befinden sich jetzt
80 Kilometer in den Händen der Nationalen ; bis Sagunt
sind es hier noch 40 Kilometer . Die nordwestlich von Sagunt
bis Rules stehenden Streitkräfte sind noch 20 Kilometer von

wostök ist in der jüngsten Zett als Festung dermaßen ver¬
stärkt worden , daß es weitaus wichtiger ist als die beiden
anderen befestigten Sowjethäfen in Ostasien : Petrovawlowsk
an der Küste von Kamschatka und Nikolajewsk am Amur .

Je mehr sich die Gegensätze zwischen der Sowjetunion und
Japan zuspitzen , umso größeren Eifer verwendeten die Mos¬
kauer Machthaber auf den Ausbau von Wladiwostok , das
eine uneinnehmbare Festung werden soll . Eeflisientlich be¬
tont man in Moskau die vo ^ ebliche Friedensliebe und ftellt
es so hin , als ob die im Fernen Osten getroffenen Maß¬
nahmen rein defensiver Art wären . Wer aber siebt , was in
Wladiwostok in der allerjüngften Zeit geschaffen wurde , bei
kann diese Festung nicht meßt al $ Veiteidigungsbasis an -
sehen . Denn Wladiwostok ist schon feinet geographischen Lage
nach ein strategischer Punkt erster Ordnung . Es beherrscht
das japanische Meer . Eine Macht , die Wladiwostok besitzt ,
ist in der Lage , einen direkten Angriff auf die lebenswich¬
tigen Punkte der japanischen Westküsten zu unternehmen .
Moskau weiß dies und hat zielstrebig seine Vorkehrungen ge¬
troffen . Wladiwostok ist ein gewaltiges Heerlager . Richtiger

77 jüdische Mordtaten in Palästina .

London , 20 . Juli . Dominienminister Malcolm Mac -

donald gab im Unterhaus im Rahmen der kleinen An¬

fragen eine Übersicht über die Terrorakte , die sich m der

jüngsten Zeit in Palästina ereignet haben . Danach sind tm

Lause der letzten 14 Tage bis zum 19 . Juli 77 Per | oneu

qetötet und 247 verwundet worden . 32 Falle von

Terrorakten einschließlich Bombenwürfen waren zu verzeich¬

nen . 52tnal ist aus dem Hinterhalt geschossen worden .

Siebenmal sind bewaffnete Raubüberfälle verübt worden .

Eine Entführung ist vorgekommen . In Haifa wurden - b

Brandstiftungen festgestellt . Gegen jüdisches , arabisches und

Regierungseigentum sind außerdem etne Reihe von Sabotage¬

akten verübt worden . .
Weiter gab Dominienminister Macdonald bekannt , daß

die Kommisiion , die zur Zeit die Teilungsmogkichkeit in Palä¬

stina prüft , ihre Erhebungen nahezu abgeschlossen hat und

Palästina Anfang nächsten Monats verlaßen wird .

Es gibt Städte , deren Name alsbald eine eindeutige
Vorstellung auslöst , deren Bedeutung man in einem einzigen
Satz umschreiben kann . Kommt man heute nach Wladiwostok ,
dem am weitesten vorgeschobenen Außenposten der Sowjet¬
union in Ostasien , so sieht man im Gesamt eine maffen «
starrende Festung , deren Geschütze meerrodrts gerichtet und .
Sofort drängt sich ein Vergleich auf . Napoleon Bat einmal
Antwerpen eine gegen England gespannte Pistole genannt .
Man kann mit Fug und Recht behaupten , daß die gleiche Fest¬
stellung beute für Wladiwostok gegen Japan zutrifft .
Wladiwostok wurde 1860 als kleiner russischer Militärvosten
auf einer hufeisenförmigen Halbinsel des Amur unweit der
Mündung gegründet . Der militärische Gbarakter ist der
Stadt seither verblieben , wenn sie sich auch allmählich zu

Heute morgen hat Eeneralstabschef Russo und ieht Stab
Wiesbaden wieder verlassen . Er trug sich vor seiner Abreise
rn das goldene Buch der Stadt ein , die sich an
diesem Morgen in den blühenden Farben der Flora , dem
Schmuck der Fahnen und dem Jubel seiner Einwohner vräsen -
tlerte . Neben dem Namen des Generalstabschefs steht
tn dem goldenen Buche unserer Stadt der des Stabschefs
Lutze , zwei Namen , auf die unsere Weltkurstadt als Gast¬
geberin besonders stolz ist . BdM . war vor dem „ Nassauer Hof "
aufmarschiert , als die italienischen Gäste , in deren Mitte wir
neben dem Stabschef wieder Gauleiter Sprenger be¬
merkten , ihre Fahrt durch die festlich geschmückten Straßen
antraten , um kurz darauf vom Ovelbad aus das ganze herr¬
liche Panorama von Stadt . Taunus und Rhein in sich auf¬
zunehmen . Die Gäste zollten unserem Ovelbad unverhohlene
Bewunderung und bedauerten , dieses schöne Fleckchen Erde so
schnell , wieder verlassen zu müssen . Begreiflicherweise waren
die Gaste von den Kurftemden bald dicht umringt und der
General vermochte nicht den Rückweg anzutreien , bevor
er zahlreichen jungen Damen und natürlich auch der sich

tmme gegeben hatte . Welcher
- ------ 1 Russo erfreute , besagten

zahlreiche Blumenbuketts in den Armen eines seiner Offiziere ,

gesagt , ein ungeheueres Arsenal , in dem alle technischen unb
materiellen Mittel neuzeitlicher Kriegführung aufgespeichert
unb wohlverwahrt sind . Vor allem befinbet sich hier bas
Zentrum bet ostasiatischen Luftstreitkräfte ber Sowjetunion .
Hier sind mindestens 30 Prozent bet gesamten sowjetischen
Luftflotte konzentriert , 400 bis 500 Kriegsflugzeuge . Zu
einem Drittel finb es Seeflugzeuge , zu zwei Drittel leichte
und schwere Bomber . Die schweren Bomber stnb mit
4 Maschinen versehen , verfügen über eine Geschwindigkeit
von 280 Stundenkilometer unb können einen Aktionsrabius
von 2500 Kilometer Weite bestreiten . Im Hinblick auf mög¬
liche Offensiven gegen Manbschukuo unb Korea wirb von ber
Sowjetseite jegliche Anstrengungen aufgebracht , um die alten
Bombenflugzeuge mittlerer Größe burch mobernste Maschinen
zu ersetzen . Allerdings befinben sich nicht alle Flugzeuge in
Wlabiwostok selbst . Vielmehr finb int nächsten Bereich eine
ganze Reihe von Flugplätzen angelegt worben , um Verluste
möglichst zu oermetben . Ganz neuerbings konstruiert man im
eigentlichen Festungsbereich unterirdische Flugzeugschuppen .

Die Besatzung an Landtruppen ist ebenfalls seht stark .
Denn Bier ist ber Hauvtwaffenplatz ber fernöstlichen Armee .
Man schätzt beten Gesamtstärke auf 9 Infanterie - unb
5 Kavallertebivisionen , sowie 9 Kampfwagenbataillone mit
1500 Panzerwagen .

Der vorherrschenbe erste Eindruck , den Wladiwostok dar -
Bietet , ist der einer gigantischen Luftkriegsbasis . Als Kriegs «
Hafen tritt es schon deswegen zurück , weil die sowjetrussischen
Flottenstreitkräfte noch verhältnismäßig unbedeutend sind
und mit den javanischen nicht verglichen werden können . Es
ist noch nicht lange her , daß die fernöstliche Flotte nur aus
5 Torvedobootzerstörern . 60 bis 70 kleinen Torpedobooten ,
50 bis 60 Unterseebooten und 30 Unterseebootzerstörern be¬
stand . Große Kamvfschiffe unb Kreuzer fehlten . Mit ben Be¬
stäub en ber fernöstlichen Flotte kann nur ein Guerillakrieg
zur See geführt werden . Erst ganz neuerbings gibt es einige
Schiffe für Küstenverteibigung und Kanonenboote . Be -

bei wurde die vollkommene E l e ichh ei td e t Auf¬

fassungen der beiden Regierungen festgestellt . Zwischen

den Vertretern Italiens und Ungarns ergab sich spontanes

Einvernehmen darüber — sowohl in politischer wie in wirt¬

schaftlicher Hinsicht — , die volle Gültigkeit bei Romijchen

Piotokolle , soweit sie die beiden Staaten beliessen , von neuem

zu bekiäftigen . Die Ziele des Fliedens und bei Ee -

rechtigkeit , von denen sich bie Politik Italiens und Un¬

garns in Übereinstimmung mit ben Richtlinien bei Achse
Rom — Beilin leiten läßt , bilden die tatsächlichen Vorbedin¬

gungen sür eine umfassendere und wirksamere Zusammen¬
arbeit auf internationalem Gebiet , bie allen offensteht , die

aufrichtig ein Werk der Ordnung und des Friedens an -

streben ."
'

__________________________________

sonderer Wert wird auf bie Ausbildung ber Unterseeboots¬
offiziere gelegt , Viele Übungen bei schlechtem Wetter werden
veranstaltet . Man sieht in den Straßen der Stadt eine ziem¬
liche Anzahl von jungen Seeoffizieren , bie mit dem Ehren¬
zeichen ber Roten Flagge geschmückt sind . Es stnb samt unb
sonders Unterseebootsoniziere , für bte man bte tüchtigsten
Marineoffiziere auswählt .

Selbstverstänblich ist bie volle Entfaltung Wladiwostoks
als Flotten - und Luftkriegsbasis zu voller Kampfstarke nur
denkbar bei dem Vorhandensein entsprechender Befestigungen .
Darauf hat man wohl Bedacht genommen . Erne Sperrkette
vorgeschobener Forts ist angelegt . Die Forts bestehen fetzt
sämtlich aus Eisenbeton und sind mit Geschützen schwersten
Kalibers bestückt . Noch vor kurzer Zeit war die Bestückung
jener der japanischen Schlachtschiffe unterlegen . Heute hat
man Geschütze bis zu 20 Zoll und noch stärkeren Kalibers .

Man hat sich nicht begnügt mit dem Gürtel der Forts .
An der Landseite hat man vor der Hauptvertetbigungslinie
kleinere Werke errichtet , die Toschkas genannt werden . .. Sie
sind nicht für Wladiwostok allein bestimmt , denn ent Gürtel
solcher Toschkas zieht sich vom Sübufer bes Hanka - Sees über
Svaßk unb Tschernigowka nach Nikolsk unb enbigt an ben
Toschkas des Wladiwostoker Vorgeland .es Diese Lime ver¬
läuft 160 Kilometer lang an der sowietrussisch - mandschuri -

schen Grenze . „ „ .
Eine Toschka ist eine feline Festung , deren Mauern aus

1 bis 2 Meter dickem Eisenbeton bestehen . Diese Werke
können schweren Geschoßen unb . Bomben Trotz , bieten .
Maschinengewehre wehren Jnfanterieangrtffe ab . Minen und
Geschütze richten sich gegen die Tanks . Auch für Gasichutz ist
gesorgt . Die einzelnen Toschkas liegen 50 bis .300 Meter von¬
einander entfernt und bilden 3 bis 4 Linien . Die Ver¬
bindung der Toschkas untereinander unb mit ben großen

Forts wirb gesichert durch Tunnels . Telephon - und Rund¬
funkanlagen . , . . . ,

So ist von ber Sowietumon tn ber Tat alles geschehen ,
um Wladiwostok uneinnehmbar zu machen unb ein Ende der
dortigen Rüstungen ist noch nicht abzusehen . Werden doch nun¬
mehr sogar int Innern ber Stabt Toschkas angelegt Der
Sinn bieser Änstrengungen ist ganz offenbar . Und in Japan
ist man sich dessen voll bewußt .
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Verkoppelung von Synagoge und Kreuz .

greift

Die politischen Gespräche im Quai d
' Orsay

die

Müssen die Waffen sprechen ?

a -

Der zweite Tag des englischen KSnlgs - Besuches

greifens keineswegs
| ich t e it ~ o erfolgen oder

reundin hin ,

wsrdea .dirigieren .

Wie Domei meldet , empfing der Kaiser am Mittwoch
den Chef des General ft abes und später den Kriegs¬
minister .

Mailand , 20 . Juli . Das „ Regime Fascista
"

guH ‘
wieder einmal den „ O s s e r v a t o r e Romano "

scharf an ,

Prag bleibt weiter bei

Prag , 20 . Juli . Die tschechische Presse registriert

Veröffentlichung des sudetendeutschen Memorandums

Die Heiratslirenr .

Von Heinrich Leis .

Heinrich Leis , der bekannte Wiesbadener Dich¬
ter und Schriftsteller , unser Mitarbeiter , wird am
22 . Juli 45 Jahre alt .

* Overndirektor Bertil Wetzelsberger als Gastdirigent

der Münchener Festspiele . Overndirektor Bertil Wetzels¬

berger vom Opernhaus Frankfurt a . M . wird , einer Ein¬

ladung des Intendanten der Bayerischen Staatsover

München , Professor Klemens Kraus folgend , im Rahmen

der diesjährigen Münchener Festsviele die „ Tristan " - Aus -

führung am 4 . August im Prinzregententheater München

meist ohne Kommentare . Soweit Stellungnahme

tschechischer Blätter oorliegen , halten sie sich auf der bis¬

herigen ablehnenden Linie . „ Ceske Slovo "
, das be¬

kanntlich gute Beziehungen zur Prager Burg unterhält , er¬

klärt in drastischer Weise , es sei tschechische Pflicht , diese

„ provokativen Vorschläge
" nicht zu beachten und

weiter unsere , die tschechischen , Ziele zu verfolgen .

Die dem Außenministerium nahestehende „ Lid owe

Noviny
" vermutet , daß der Text des Vorschlages der

SDP . auf Anregung des französischen Außenministers ver¬

öffentlicht wurde , um angeblich die Öffentlichkeit auf die U n -

annehmbarkeit der Berliner und sudetendeutschen

Forderungen vorzubereiten . Abgeordnete , mit denen das Blatt

am Sonntagabend in Paris gesprochen habe , hätten erklärt ,

daß dieses Derfasiungsprojekt ein „ staatsrechtlicher Unsinn
'

* Alle Berliner Schulen mit Lichtbildzimmer « . Im
Lause der jetzigen großen Ferien werden in allen Schulen
der Berliner Verwaltungsbezirke Lichtbrldzimmer eingebaut .
Die Stadt hat gröbere Mittel bereitgestellt , um recht bald
in allen Schulen mehrere Zimmer zur Vorführung von Licht¬
bildern und Schmalfilmen ernzurichten . Solche Räume er¬
halten Lichtbildwände , insbesondere elektrische Anschlüsse für
Lichtbild - und Schmalfilmgeräte , außerdem Anlagen, , die
Fenster lichtdicht zu verschließen . Es rst geplant , allmählich
in allen Neubauten und . bei gröberen Schulumbauten die

t . Es ist geplant , allmählich
. . . — . . .  größeren Schulumbauten die
Mehrzahl der Klassen mit Verdunkelungseinrichtungen zu
versehen . In allen älteren Schulen soll aber wenigstens auf
jedem Flur ein Zimmer als Lichtbildraum ausgebaut

Halbamtlich wurde in Kreisen des Außenamtes erklärt ,
daß Japan im Falle eines militärischen Ein -
— = = - - - - - ---- - *

gebietsmäßige Ab -

, , , gar die Grenze überschreiten
würde . Japan würde nur von seinem Recht Gebrauch machen ,
seine Grenze zu sichern . Tokio sei auch dann bereit , sich mit
Moskau über strittige Erenzfragen auseinanderzusetzen .

weil dieses Blatt des Vatikans ein Buch , in dem das Juden¬
tum in Schutz genommen wird , besonders gelobt hat .
In diesem Buch , dessen Einband eine Verkoppelung von

Synagoge und Kreuz zeigt , wurden die Protokolle der ■

Weisen von Zion als eine „ tendenziöse Fälschung
"

bezeichnet .

„ Unser Gemüt des guten Katholiken
"

, so schreibt das

„ Regime Fascista "
, „ ist sehr erregt ; denn der angesehenste Er -

läuterer der Protokolle ist kein Geringerer als der fromme
und gelehrte französische Prälat Monsignore I o u i n , der ihre
Echtheit außer Zweifel gestellt hat und desien Buch die volle
Billigung der geistlichen Behörden gefunden hat .

" Es enthalte
u . a . die Wiedergabe eines längeren Schreibens des Kardinals
Gaspari , der Monsignore Jouin beglückwünschte und ihn
ermutigte , auf dem beschrittenen Wege fortzufahren , sowie
einen ungenMiilich feierlichen Segen Seiner Heiligkeit des
Papstes Benedikt XVI . Und nun komme der „Osfervatore
Romano " mit der Behauptung daher , die Protokolle seien eine

„ tendenziöse Fälschung
"

.
Das „ Regime Fascista

"
schließt seinen Aufsatz mit folgen¬

den Worten : „ Unser katholisches Gemüt ist erschüttert . Wir
erwarten ein beruhigendes Wort zu diesem Punkte .

" •

Ein junger Leutnant in preußischem Dienst .
Schrieb um Heiratslizenz ettt . Gesuch an den König .
Dem alten Fritz gefiel derlei wenig , .
Denn er meinte , das Heer hatte schlechten Gewinnst .
Wenn Offiziere sich statt um Exerzieren .
Um Fechten , Schießen und Strategie , .
Mehr um Frauen kümmerten und . planieren ,
Und gar diese Ebe sei reichlich früh .
Da der Junker kaum sein Patent erlangte
Drum rief er den Leutnant nach der Parade .
„ Die Heirat Zchlag er sich aus dem Sinn !
Ist mir für Pantoffel und Schlarrock zu schade !"

Und der Leutnant , der zögernd und hilflos schwankte
Zwischen Königs Gunst und der Lrebiten Gnade ,
Eilt alsogleich zu der Freundin hin .
Daß er mit ihr die Zukunft berate .
Derart geschah es . daß bald daraus .
Als der König lustwandelt tn Sanssouci ,
Umsprungen von seiner Windspiele Laus ,
Eine junge Frau — Man weiß nicht , rote —
Sich Einlaß verschafft und vlotzlich

^
sreht

Vor dem König , der sinnend des . Weges geht .
„ Was will Sie ? "

fragt er . und über ihn fallt ,
Eh ' recht er gefaßt , ein Schwall , von Gebärden .
Von Reden und Blicken , von Bitten und Klagen .
Daß ihm selbst kaum gelingt ein Wort nur zu sagen .
„ Den Leutnant braucht die Armee tm Feld !

„ Majestät , ich brauch ' ihn als Lebensgefährten .
"

„ So mag Sie warten . Hat Zeit noch , genug .
„ Wenn die Kugel Zeit laut in der Schlacht .

'

„ Schon mancher hat Schlachten mitgemacht .

„ Und mancher starb , der Eure Adler trug .
-Dann ist et gestorben für Preußens Ehre .

"

. Wir FM » en durften nut um ihn meinem

Aus Aunst und Leben .

* Eröffnung der Zoppoter Waldoper mit „ Lohengrin " .
Mit einer glänzenden „ Lohengrin " - Aufführung begannen
am Dienstag die Richard - Wagnsr - Festsviele der Zoppoter
Waldoper . Aus Anlaß des 125 . Geburtstages des Meisters
ist außer „ Lohengrin " der ganze „ Ring des Nibelungen "

zur
Aufführung vorgesehen . Die ersten Wagner - Sänger Deutsch¬
lands und Gäste aus Amerika und Dänemark gehören zu den
Mitwirkenden . — Die „ Lohengrin " - Aufführung stand unter
der musikalischen Leitung von Staatskapellmeifter Profesior
Robert Seger von der Staatsoper Berlin . Die Titelrolle
lang Kammersänger August Seider von der Staatsoper in
Leipzig . Elsa von Brabant Herta Faust von der Staatsoper
tn Hamburg , die des Telramund Hans Hermann Nissen .
Staatsover in München . Ortrud Kammersängerin Inger
Karen . Staatsover in Dresden . Der Chor besteht aus 5OÖ
Mitwirkenden , und das Orchester setzt sich aus 135 ersten
Künstlern aus ganz Deutschland zusammen .

* „ Hamlet " auf Schloß Kronborg . Am Dienstagabend
begannen die Festspiele auf Schloß Kronborg mit der
„ Hamlet " - Aufsührung des Berliner Staatlichen Schauspiel¬
hauses . Ein zahlreiches Publikum brachte der deutschen Ab¬
fassung des Shakespeareschen Schauspiels groges Interesse
entgegen und spendete Gustav Gründgens ( Hamlet ) und
seinem Ensemble starken Beifall .

dier sowie Bonnet , daß alle Teilnehmer dieses Ge¬

spräches noch einmal ihren gemeinsamen Willen unterlttichen

haben , „ ihre Tätigkeit der Befriedung und Ver¬

söhnung sortzusetzen .
" Da sowohl in Berlin als auch in

Rom der gleiche Wille besteht , so sollte man . eigentlich

meinen , daß eine Verständigung nicht unmöglich sei , zuma .

wir auch den Trinksprüchen entnchmen konnten , daß sich die

englisch - sranzösische Freundschaft gegen niemanden richtet und

nicht exklusiv ist . Es ist wohl nur ein Schönheitsfehler , wenn

einige französische Blätter auf diese Feststellung , die pwohl

vom englischen König als auch vom franzoyschen Staats¬

präsidenten getroffen wurde , keinen Wert legen und die

Freundschaft , sowie die Pariser Besprechungen als gegen

Deutschland gerichtet hinzustellen versuchen . Das i |t

eine Begleitmusik , die zu dem offiziellen Leitmotiv nicht ganz

paßt und die umso weniger erfreulich ist , als sie nur geeignet

ist , gewisse Hoffnungen in Prag und damit eine Politik der

Tschecho - Slowakei zu stärken , die sich ,
der Vesrl ^ ung und

Versöhnung , für die englische und französische Minister zu

arbeiten entschlossen sind , hindernd in den Weg stellt .

Paris , 20 . Juli . König Georg VI . verließ am Mittwoch

kurz vor 10 llhr vormittags den Quai d '
Orsay , und begab sich

un
'"

Kraftwagen zum Triumphbogen . Hier begrüßte ihn der

britische Botschafter in Paris , Sir Eric Phipps , und als

Vertreter der französischen Regierung Penlwnsminlster

Champetier de Ribes . Der König , der die Uniform

des Feldmarschalls der britischen Armee angelegt batte , ver¬

neigte sich vor dem Grabmal des Unbekannten Soldaten und

legte einen großen Kranz nieder

Später fuhren der Präsident der Republik und

seine Gemahlin zum Wohnsitz des englischen Königspaares , um

die Gäste zu dem Empfang int Pariser Rathaus

abzuholen . Diesmal ging der Weg auf der Seme flußaufwärts .

Während nur in der Umgebung des Rathauses dir Bevölkerung

Gelegenheit hatte , über die vierfach gestaffelten Absperr¬

spaliere hinweg von weitem noch die königliche Anfahrt zu

sehen waren die Seinekais selber und alle Brücken vom

Quai
'

d,Orsay bis zum Rathaus strengstens abge -

s^ errt . Autobusse und sämtliche Fahrzeuge wurden umge¬
leitet , selbst die Untergrundbahnen fuhren an den in dem ab¬

gesperrten Stadtgebiet liegenden Stationen durch , eine An¬

ordnung , die die Zustimmung der Pariser Bevölkerung nicht

gerade gefunden hat . , . . „
In seiner Dankesrede beim Empfang tm Paryer

Rathaus gedachte König Georg VI . der gemeinsamen Er -

seinem „ Unannehmbar "
.

und in „ einem unabhängigen Parlamentsstaat
" nicht durch¬

führbar
"

sei . Schließlich kolportiert das tschechische Blatt so¬
gar eine angebliche Pariser Ansicht , wonach dem sudeten¬
deutschen Memorandum die Absicht unterschoben werde , den
Staat zu zerschlagen und sich an dem bisherigen , d . h .
tschechischen Staatsvolk , zu rächen .

Der „ Slowak "
, das Hauptblatt der Slowakischen Volks¬

partei Pater H l i n k a s , beschäftigt sich mit dem Memoran¬
dum der Sudetendeutschen Partei und schreibt , vor diesen ge¬
nau formulierten Forderungen der Henlein -Partei stehe die

Prager Regierung ratlos da . Auch die Slowaken müßten , so
schreibt das Blatt weiter , auf dem von Hodscha seinerzeit an -

S
'
itnbigten Umbau des Staates bestehen und könnten

mit Würden , die man einigen Personen zuteilen wollte ,
nicht zufrieden geben . Den Slowaken gehe es um eine Ände¬

rung des Regimes , und sie würden erst dann zufrieden sein ,
wenn die slowakische Frage im Sinne der Autonomieanträge

gelöst sei . Die 20jährige politische Vergangenheit müsse eine
Warnung sein und ein Gebot , um endlich zu einer voll¬
kommenen und gründlichen Lösung zu schreiten . Dies aber sei
nur auf autonomistischer Grundlage möglich .

as . Berlin , 21 . Juli . In Paris schwimmt man zur Zett

ab des englischen Königsbesuches in Wonne . Man bezeichnet

tue französische Hauptstadt als Hauptstadt der

Eordial und widmet seine ganze Aufmerksamkeit dem .
be¬

such und den Verhandlungen . Ist nun Paris auch reichlich

weit von Prag entfernt , so tut man doch auch in der Haupt¬

stadt der Tschechoslowakei so , als ob man dazu gehört und als

ob man stärksten Anteil hat an diesem Kömgsbesuch .

Tschechische Blätter haben schon vor den Besprechungen

zwischen Bonnet und Lord Halifax , die Tschecho-
Slowakei in empfehlende Erinnerung gebracht , indem sie die

Tschechen als die zuverlässigsten Bundes¬

genossen der beiden großen Demokratien hm -

stellten . Jetzt verzeichnet man in Prag mit Genugtuimg die

Tatsache , daß der tschechische Gesandte in Paris , Dr . Ojusky ,

Gelegenheit gehabt hat , etwa 15 Minuten mit Lord Hal ^ ax

zu sprechen und daß er bei dem Empfang beim französischen

Staatspräsidenten auch mit Daladier und Bonnet sprechen
konnte . Diese kurzen , aber nach Prager Äußerungen wichtigen

Unterhaltungen fanden vor der Aussprache , zwischen Lord

Halifax mit Daladier und Bonnet statt . Befriedigt setzt man

deshalb in Prag hinzu : „ Die Franzosen und Eng¬
länder sind in unserem Sinne präpariert . .

Ganz offensichtlich möchte man sich in Prag auf diese Wene

selbst Mut machen und sich im Widerstand , gegen die berech¬

tigten Forderungen der Sudetendeutschen starken . Vielleicht

aber zeigt ein Blick in die große Presse den Tschechen doch ,

daß man keineswegs überall gesonnen ist , Prag für alle Zeiten
als Hindernis für jede Befriedung hinzunehmen . So weist

beispielsweise der „ Matin " darauf hin , baß England wieder

seine Bestrebungen auf eine Verständigung mit Berlin und

mit Rom richte und daß es deshalb nötig sei , die Tschechen

aufzufordern , die politische Lage vernünftig zu betrachten .

Auch der „ Evening Standard " befaßt sich mit feem tschechischen

Problem im Zusammenhang mit den Pariser Gesprächen und

erklärt , die öffentliche Meinung Englands sei längst davon

überzeugt , daß die S ud e t e nd e u t s ch e n .
be r ech t i g t e

Forderungen hätten und bedauere , daß die Verhand¬

lungen darüber noch hinausgezögert würden . Soweit die

deutsch - englischen Beziehungen in Frage ständen , sollte man

den Tschechen klarmachen , daß England auf gar keinen Fall

bereit sei , für die territoriale Unversehrtheit der Tschecho -

Slowakei zu kämpfen . Das sind Worte , die geeignet sein

dürften , die großen Hoffnungen , feie Prag auf die Partner

Gespräche setzt , doch wohl etwas zu dämpfen , ^sm übrigen

wird man naturgemäß abwarten müssen , inwieweit die

Pariser Besprechungen sich auf die Entwicklung der ffchechischen

Frage sich auswirken werden . In einer Pariser Privatmel -

dunq heißt es , Lord Halifax habe in der Besprechuim mit

den französischen Ministern betont , daß die englische Regie¬

rung von der Möglichkeit einer befriedigten 2o ]ung fees

tschechischen Problems überzeugt sei , wenn man von fran¬

zösischer und englischer Seite auf feie Tschecho - Slowakei

e i n w i r k e. Er habe ferner den Wunsch der britischen Re¬

gierung betont , eine derartige Lösung so schnell wie möglich
herbeizuführen . Inwieweit diese Darstellung zutrifft , muß

natürlich dahingestellt bleiben .
Wir entnchmen jedenfalls dem amtlnHen Bericht über

die gestrige Aussprache zwischen Lord H a l i f a x und D a l a -

Wiederherstellung der normalen Lage an der

mandschurischen Grenze gezeigt hätten . Ebenso seien Versuche
militärischer Erenzkommandos mit dem sowjetrussischen Ab¬

schnittskommandeur direkt zu verhandeln , ergebnislos ge¬
blieben , nachdem wie bereits gemeldet , japanische Unter¬

händler anscheinend gewaltsam zurückge -

halten wurden .
Die Blätter betonen den Ernst ber Sage unter Hin¬

weis auf zahlreiche Sondermeldungen aus dem Hunschun -

Abschnitt , wonach in der letzten Nacht lebhafte sowjet -

russische Truppenbewegungen hinter der Grenze
festzustellen waren . Auf dem Land - und dem Seewege seien
Verstärkungen aller Waffen aus der Basis Wladiwostok
eingetroffen . Gleichzeitig habe rege Fliegertätigkeit ge¬
herrscht , wobei wiederholt die Grenze überflogen
wurde , allem Anschein nach zur Durchführung von Er¬
kundungen . Die japanische Presse glaubt , unter diesen Um¬
ständen feststellen zu müssen , daß auf Sowjetseite beabsichtigt
werde , die inzwischen verstärkten Stellungen auf der Schanfeng -

Höhe zu halten .
In hiesigen politischen Kreisen , sowie in der Presse glaubt

man , daß Moskau sich trotz dieser offenbaren Herausforde¬
rung schließlich doch noch über die Gefährlichkeit einer
Abenteurerpolitik . klar werden müsse . Falls jedoch die
militärische Aktivität int sowjetrussischen Grenzgebiet fort -
dauere , müßte eine friedliche Beilegung des Zwischen¬
falles als hoffnungslos angesehen werden .

Ernste Lage an der Mandschu - Grenze .

Tokio , 20 . Juli . ( Ostasiendienst des DRV .) In Tokio

fanden am Mittwoch längere Besprechungen zwischen dem

Kriegsminister und dem Außenminister über den Grenz -

zwischenfall im Bezirk von H u n s ch u n statt . Die japanische
Presse stellt in ausführlichen Meldungen fest , daß weder die

Moskauer Regierung , noch das sowjetrussische General¬

konsulat in Charbin Bereitwilligkeit zur

innerungen . Er erwähnte insbesondere , daß sein Großvater
im Jahre 1903 im Pariser Rathaus empfangen worden

sei und damals die Grundlage für die Verbindung

zwischen Frankreich und Großbritannien ge¬

schaffen habe . Im April 1914 sei sein Vater , Georg V .,

nach Paris gekommen , um diese Entente zu . weihen . Ab¬

schließend stellte König Georg dann fest , daß die Beziehungen

zwischen beiden Ländern nichts von ihrer Stärke und

Lebenskraft eingebützt hätten .
Bevor das Königspaar sich wieder an Bord des Motor¬

schiffes begab , um in den Quai d '
Orsay zurückzukehren , nahm

es die von der Stadt Paris dargebrachten Geschenke ent¬

gegen , u . a . ein Tischgeschirr in Kristall , ein goldenes
Zigarettenetui mit dem Wappen des Königs , ein persönliches

Geschenk des Präsidenten des Pariser Stadtrates , und für die

Prinzessinnen eine Bibliothek mit den besten Werken der

alten und modernen französischen Literatur .
Das Königspaar stattete am Mittwochnachmittag in Be¬

gleitung des Staatspräsidenten der englischen Gemälde¬

ausstellung im Louvre einen Besuch ab . Nachmittags

fand im Bois de Boulogne ein Gartenfest statt , und

abends empfing der englische König den französischen Staats¬

präsidenten und seine Gattin zum Essen in der englischen
Botschaft . Nach dem Essen fand in der Oper eine Galavor¬

stellung statt .

„ Mann bei Mann ist lebendige Wehre .
"

„ Ihr babt Männer viel , ich will nur den einen !"

So findet sie Antwort , was er auch sagt ,
Und bas Köpfchen flammt , ganz ungebärbig ,
Kaum wissenb , was ibre Liebe wagt .
Der König lächelt : „ Man wirb nicht fertig
Mit Ihr . Die Jungfer behält immer Recht .
Aber Sie gefällt mir trotzdem nicht schlecht .
Nun sag ' Sie , wie Sie bie Sache benkt ,
Was Sie mir für den Leutnant dagegemchenkt .
Unb auch diesmal weih sie ihm zu erwidern .
Errötend tief mit gesenkten Lidern :
„ Majestät , ich nehme Euch keinen Mann .
Er soll in ber Schlacht Eure Feinde schlagen .
Und ich will Euch geben , was ich kann ,
Söhne , bie Preußens Fahne einst tragen .
Der König wirb ernst . „ Sie hat bopvelt recht .
Ist für ben Leutnant fürwahr nicht zu schlecht .
Man wird seh ' n , was zu tun .

" Unb entläht Re tn © nabe .
Sinnt noch am Schreibtisch : Der Junker bat Gluck .
Wenn er «ich vermählt , schließlich ist ' s fein Schabe .
Er klingelt , forbert bie Bittschrift zurück
Unb schreibt an ben Raub mit steilen Zügen :
„ Soll in Teufelsnamen sich beweiben ,
Doch ein guter Offizier mir bleiben !"

Um bann . Schalk in ber Feber , beizufügen :
„ Unb seine Liebste bleibe mir eingebenk .
„ Was dem König sie schulbet als Gegengeschenk !

Die Tschechen hoffen auf Paris
■( eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
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Wiesbadener Aackrickten .

Unser Brot

ie Kirche hat
zum Leib

(Weltbild , Ä .)

■

aut !k ? icht gewonnen werden konnten , sie schicken den
künstlichen Dünger , der unserer alten Scholle die verjüngten

srbt . Ke bauen , dre mächtigen Lagersilos , die Vorrats¬
kammern des 75 - Millionen - Volkes .

^ „ ^
Stadt und Land , die einst in wirrer Zeit als feindliche

A .M ?As ? ^ Minander ausgespielt wurden , wachsen zu der
wundervollen Gemeinschaft zusammen , die in der unablässi¬
gen Arbeit aller für alle unser tägliches Brot erschafft , von
dem wir alle leben und ohne das arm und reich gleicher -

Jn dieser Wertschätzung klingen
rfahrungen

ÄJ1 ; Pid die andere , wo stählerne Rader über das tote
Pflaster hasten und die Schlote ihre Qualmwolken über das
Dachermeer wölben , sind durch die Zaubermacht des Brotes
untrennbar , verbunden . Denn auch diese städtischen „ Ver -
braucher sind in Wirklichkeit Miterzeuger der Schnitte die
sie in den Arbeitspausen verzehren . Sie bleiben dem anderen
Telle des Volkes , helfen Beruf die Bestellung des göttlichen
Ackerlehens ist . ihre Gegenleistung nicht schuldig .

Aus ihren Sanden gehen die neuzeitlichen Geräte her -

Es gibt kein alltäglicheres
Ding als das Brot , die Grundlage
unserer Ernährung , und es gibt
kern heiligeres Ding als das Brot .
Das Brot ist der Erundmesser der
menschlichen Kultur , die überall
erst mit der bäuerlichen Sehhaft -
machung begonnen hat . Im religi -
oien Gebrauch ist zur kostbarsten
aller Ovfergaben das Brot gewor¬
den , und die * " "

. — L- v— » ernt in der
tireier des Abendmahles vergeistigt .

troffen haben . Das Brot wurde
zum .Inbegriff der Sättigung , der
Daseinserdaltung , der Arbeitskraft .
Das galt schon als allgemeine Er¬
kenntnis . als noch die große Mehr¬
zahl der Deutschen ihr eigenes
Brot als Bauern und Ackerbürger
anbauten . Und noch lange später ,
nachdem das Zusammenwachsen zur
großen Nation eine immer weiter
fortschreitende Gliederung in ge¬
sonderte Berufsstände nötig machte ,
wußte man den Wert eines eigenen
Eetrerdeackers zu schätzen , sodaß
noch der Staatsminister Goethe be¬
kennt . er fühle sich nicht glücklich ,
wenn et kein Stück Feld und
Garten besitze .

Auf dem Übergang zu einer
neuen Auffassung der Volksgemein¬
schaft steht das Wort Friedrich
Naumanns , der verkündet , daß
reder Deutsche seinen Getreideacker
besitze , wo ihm sein tägliches Brot
wachse . Er kennt ihn nicht und er
kann ihn nicht kennen , er weih
nicht , wo er liegt . Er kann das
nicht ahnen , wenn er mitten in der
Weltstadt , wo ihn nur Asphalt¬
straßen und vielstöckige Steinhäuser
umgeben , seinem täglichen Brote
nachgeht . Er bekommt den Bauer ,
der für ihn , gerade für ihn , pflügt ,
säet und erntet vielleicht niemals
zu Angesicht . Aber er bekommt von
ihm das Brot , ohne das er nicht
schaffen konnte und ohne das
lerne Kinder auf dem Spiel¬
platz nicht fröhlich wären , pünktlich .

uralte Menschheits ____ _ ________
nach , die uns allen im Blute und
im Unterbewusstsein leben . Es ist
die Erinnerung an die Hungers¬
nöte . die auch die fortgeschrittensten
Volker und die unser eigenes
Vaterland früher so oft wie un¬
abwendbare Naturkatastrophen he -

--------- .. . sicher und ausreichend .
Zwei Welten , die , wo über reifendem Korn die Lerchen

Reicher Erntefegen .

vor . die Bodenbearbeitungs

■
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Abends am Faulbrunnen .

Was dem Jäger die Büchse , dem Rheinaauer der Korken¬
zieher , das ist uns Wiesbadenern der Trinkbecher : ein unent¬
behrliches Requisit . Die Dame führt ihn in der Handtasche
mit , der Herr hat ihn neben den Zigarren stecken , und der
Bud stiehlt sich aus Mutters Küchenschrank eine Kaffeetasse ,
um am Kochbrunnen , am Bäckerbrunnen oder am Faulbrunnen
sein „ Schöppchen

"
zu trinken .

An den Brunnen steht das Leben still ; es gerinnt in die
Zeitlosigkeit hinein . Hier treffen sich Bekannte , hier hecheln
Frau Schulze und Frau Müller ihre Bekannten durch , hier
herrscht ein Kommen und Gehen vom frühen Morgen bis in
den Abend hinein . An diesen heißen Tagen ist besonders der
Faulbrunnen beliebt . Sein kühles Wasser erfrischt , und kurz
vor Torschluß schwillt das Leben auf der Treppe , die zu ihm
hinabführt , noch einmal an .

Hier werden Flaschen gefüllt , die vorher Wein oder
Selterswasser enthielten , der Durchreisende hat fein Rad
droben ans Gitter gelehnt und läßt das angenehm säuerlich
schmeckende Wasser in die Feldflasche rinnen , da hält der
Fremde mit dem Virreche Tuchfühlung , dort bückt sich eine
anmutige Maid dem sprudelnden Quell entgegen und drüben
eine Matrone . Dazwischen spielen Kinder , kleine barfuße
Bengels , sausen die Treppenstufen hinab , hart an einer hübsch
in Reih und Glied stehenden Batterie schlanker dunkelgrüner
Flaschen vorbei , welche eine ältere Frau in einen Reifekoffer
packt . Sie bangt um jede ihrer Flaschen , an denen die wilde
Jagd vorbeigeht . Nun kommt die Tochter und hringt zwei
weitere Flaschen , die sie verkorkt , nicht ohne aus der einen
einmal einen Schluck zu nippen . Nun wird alles in dem
großen vierkantigen Koffer verstaut und die Reife nach
Daheim kann angetreten werden . Drunten hat sich ein
Fremder für einen geliehenen Becher bedankt . Kinder wer¬
den sanft , dann etwas weniger sanft ermahnt , doch es hilft
wenig . Gleich darauf ein Krachen und ein Entrüstungsschrei ;
einer der Buben hat eine Flasche umgeworfen , sie ist entzwei .
Eine alte Frau trägt die Überreste beiseite und steckt die gan ; -
gebliebene Flasche in ihr Einkaufsnetz . Die wilden Rangen
tollen an ihr vorbei . „ Ach, mache Se doch emol e bißche Platz ,
damit ich mei Rad hiestelle kann . . .

“
, sagt ein Ausläufer zu

mir , der eben aus dem Geschäft gekommen ist . Er wickelt
seine Flasche aus und schreitet hinunter . — e .

Mit den Vauarbeiten für die Umgestaltung des F a u l -
brunnenplatzes ist begonnen worden . So hat man
bereits verschiedene Bäume gefällt und das Eartengitter eines
angrenzenden Hauses entfernt

— Indexziffer der Baukosten für den Monat Juni 1938

iusges . ( 1913 — 100 ) 135,8 .

Betriebsappell in ganz Deutschland .
2Im 1 . August Beginnt der Leistungskampf .

_. Am 1. August finden in allen deutschen Betrieben die
sich am Leistungskampf beteiligen , Vetriebsappelle zur Er -
offnung des zweiten Leistungskampfes der deutschen Betriebe
statt , überall werden die Betriebsführer vor ihren Eefolg -
schaften die Ziele bekannt geben , die bis zum 1 . Mai 1939
tm Betriebe erreicht werden sollen . Dabei werden nicht nur
alle in diesem Monat neuangemeldeten Betriebe antreten ,sondern auch alle diejenigen Betriebsgemeinschaften , denen
schon tn dresem Jahre das Eaudiplom für hervorragende
Setftungen verliehen wurde und die bereits am ersten
Leistungskampf teilgenommen haben . Nach dem Willen des
Führers gehen diese Betriebe nun erneut in den Wettstreit
um den Ehrentitel „ Nationalsozialistischer Musterbetrieb "

.
Betriebsführer und Gefolgschaften der Leistungskampf¬
betriebe haben sich zu einer engen Gemeinschaft vereint , weil
sie erkannt haben , daß nur der gemeinsame Einsatz einen
sozialpolitischen Aufbau verwirklichen kann , der letzten Endes
untrennbar mit allen wirtschaftlichen Zielen verbunden ist
und zu den Grundlagen einer wirklichen Volksgemeinschaft
gehört . Wie das Amt für soziale Selbstverantwortung der
DAF . mitteilt , wird aus den einzelnen Gauen eine starke
Beteiligung der Betriebe am zweiten Leistungskampf
gemeldet . Vis zum 1. August ist noch allen Vetriebsführern
die Gelegenheit zur Anmeldung ihrer Betriebe bei den
Dienststellen der Deutschen Arbeitsfront gegeben .

Jahrgang 1910 wird ersaht .

Ebenso die ehemalig aktiven Offiziere und Wehrmachts¬
beamte .

Der Reichsinnenminister gibt bekannt , daß im Einver¬
nehmen mit dem Oberkommando der Wehrmacht in der Zeit
vom 15 . August bis 30 . September die Wehrpflichtigen

^
des

Eeburtsjahrganges 1910 durch die polizeiliche Meldebehörden
erfaßt werden . Der Aufruf erfolgt örtlich durch öffentliche
Bekanntmachungen . Vielfach sind durch örtliche Vereinbarung
die militärärztlichen Untersuchungen und das Erfassungs -
verfahren zu einem Verfahren vereinigt worden . Da sich dies
namentlich in den Städten bewährt hat , ist der Minister
damit einverstanden , daß auch in diesem Falle so verfahren
wird .

Auf Grund der Verordnung vom Februar d . I . erfolgt
weiterhin in der gleichen Zeit die Erfassung der ehemaligen
Offiziere und Wehrmachtsbeamten im Offiziersrang
durch die polizeilichen Meldebehörden . Die Erfassung erstreckt
sich auf ehemals aktive Offiziere und Wehrmachtsbeamte im
Offtzlersrang , die aus der Reichswehr oder der alten Wehr¬
macht entlassen wurden , ferner auf ehemalige Offiziere des
Beurlaubtenstandes der alten Wehrmacht , sowie auf die
ehemaligen Feldbeamten im Offiziersrang der alten Wehr -

Ulacht . Ausgenommen von dieser Erfassung sind Wehr -
pftlchtige im Range eines Generalmajors oder eines höheren
Rangs ferner Wehrpflichtige , die das 65 . Lebensjahr
vollendet haben und Wehrpflichtige , die im Besitz eines Wehr¬
passes der neuen Wehrmacht find .

Die Reichsbahn bittet nm Unterstützung .

Reisende , seid rücksichtsvoll !
Der einsetzende Sommerreiseverkehr stellt an sämtliche

Eisenbahner besonders hohe Anforderungen . Wohl hat die
Deutsche Reichsbahn alle Maßnahmen getroffen , um den
Verkehr reibungslos zu bewältigen und sämtlichen Wünschen
der Reisenden gerecht zu werden , sie ist aber auf die Mithilfe
und Rücksichtnahme der Öffentlichkeit angewiesen . Darum
geht der Wunsch der Reichsbahn dahin : Unterstützt das
Reichsbahnpersonal bei seinem oft schweren Dienst ! Zeigt
auch hier Gemeinschaftssinn ! Und — beachtet die
Bestimmungen !

Also zum Beispiel : Nehmt nur soviel Handgepäck
mit , daß es über und unter dem Sitzplatz untergebracht
werden kann ! Die Seitengänge in den Durchgangswaqen
müssen freibleiben !

Achtet auf Bekanntmachungen und die Mitteilungen durch
Lautsprecher ! Schnelles Einsteigen und Aussteigen beschleu¬
nigt die Abfertigung der Züge und vermeidet Verspätungen .

Werft nicht Papier , Obst - , Zigarren - und Zigarettenreste
in den Zügen weg !

Werft keine Gegenstände aus den Zügen ! Wald - und
Vöschungsbrände sind schon oft durch eine achtlos aus dem
Zuge geworfene Zigarette oder Zigarre verursacht worden .

Es könnten noch einige der allgemein bekannten Bestim¬
mungen angeführt werden , die alle lediglich imJnteresse
der Reisenden erlassen sind . Wenn sie von jedem mit
etwas Uneigennützigkeit beachtet werden , dann
wird bereits die Reife zur Erholung werden , wie es eigentlich
auch fein sollte !

Wie behandeln wir die Blumenkästen ?

Einige Ratschläge für die Vlumenpflege .

Zum Blumenschmuck in den Blumenkästen über¬
mittelt uns die Arbeitsgemeinschaft „ Schönheit der
Kur - und Wohn st ad t "

Ratschläge für die
Blumenpflege usw ., dre wir hiermit unseren Lesern zur
Kenntnis bringen :

Nach nunmehriger guter Entwicklung der Blumenkästen
an den Balkons und Fenstern ist eine besonders gute und
sorgfältige Pflege notwendig . Regelmäßiges Gießen ist be¬
sonders erforderlich . Hierbei ist auf die jeweilige Witterung
zu achten . Bei heißem trockenem Wetter mutz mehr als bei
feuchtem Wetter gegossen werden . Man benutze dazu die
Abendstunden . Sofern bis jetzt keine regelmäßige Düngung
vorgenommen wurde , muß damit sofort begonnen werden .
Man verwende die verschiedenen Düngungspräparate , welche
in den Samenhandlungen angeboten werden . Man beachte
jedoch genau die mitgegebenen Gebrauchsanweisungen . Be¬
sonders wird darauf aufmerksam gemacht , daß diese Dünger¬
salze sehr stark konzentriert find und eine über die ange¬
gebene Menge verwendete gerade das Gegenteil bewirkt . Es
besteht dann die Gefahr , daß die Pflanzen in ihren Wurzel¬
teilen verbrennen und eingehen .

Schließlich find jetzt die Kästen regelmäßig auszuputzen
und die abgeblühten Blumen zu entfernen . Besonders wichtig
ist dies bei den Petunienkästen . Bleiben hier die abgeblühten
Blütenstärcke an den Pflanzen , so entwickeln sich diese zu
Samenkaspeln , die den Pflanzen für ihre Entwicklung wesent -,
lich notwendige Kräfte entziehen . Hierdurch schließt die

Pflanze früher ihre Entwicklung ab und geht in kurzer Zeit
in ihrer Blüte zurück .

In nächster Zeit wird die erste Besichtigung der
Blumenkästen zur allgemeinen Prämiierung vorge¬
nommen , deshalb melde jeder , der daran teilnehmen will ,
seinen Vchskon oder sein Blumenfenster bei dem hiesigen Kur -
und Verkehrsverein für diesen Wettbewerb an .

— Die Hermodsschiiler vom Kursus B in Wiesbaden . Die
Hermodsschüler vom Kursus B wurden gestern mittag , wie
bereits berichtet , im Wiesbadener Rathaus von der Stadtver¬
waltung begrüßt . Die Teilnehmer des Kursus B werden
etwas über 3 Wochen — bis zum 15 . August — in Wiesbaden
weilen und dann über Eisenach — Weimar — Weißenfels —

Leipzig — Berlin — Saßnitz die Heimreise nach Malmö an -
treten . Daß es sich dieses Mal um einen mehr fortgeschrittenen
Kursus handelt , erhellt schon daraus , daß man beim Unterricht
sofort mit der Lektüre „ Fausts

"
beginnt . Zur Vertiefung des

Eelefenen unternehmen die Kurfisten dann am 26 . d . M . eine
Fahrt zu den Römerberg - Festspielen nach Frankfurt , ll . a .
ist eine Vesichtigurw der Dyckerhoff -Werke , der Opelwerke in
Rüsselsheim , eine Fahrt nach , Aßmannshausen , nach St . Goar ,
owie ein Besuch der Kalle - Werke und eine Fahrt nach Heidel -
>erg — Worms — Oppenheim angesetzt . Daneben ist natürlich

der Besuch der Wiesbadener Kurveranstaltungen vorgesehen
Hierbei sei besonders das Sinfoniekonzert vom 3. August g
nannt , das unter Leitung von Musikdirektor Vogt zu Ehu
des Hermods -Sommerkursus B stattfindet .

— Nachprüfung sämtlicher Omnibusse aus Verkehre
icherhe .it . In letzter Zeit hat sich eine Anzahl schwere

Omnibusunfälle ereignet . Der Reichsverkehrsminister ha
deshalb die zuständigen Behörden angewiesen , sämtlich
Kraftomnibusse einer außerplanmäßigen gründlichen Nach
Prüfung aus ihre Verkehrssicherheit zu unterziehen . Zunächst
werden diejenigen Omnibusse untersucht werden , mit denen
Gesellschaftsreisen , Vereinsfahrten und ähnliche Veranstal¬
tungen ( Gelegenheitsverkehr ) durchgeführt werden . Über das
Ergebnis der Untersuchung wird die Öffenllichkeit zu
gegebener Zeit unterrichtet werden .

— Nachtübung hn Rote » Kreuz . Die Deutsche
Rote - Kreuz - Bereitschaft Wiesbaden I ( männ¬
lich und weiblich ) , die sich aus Mitgliedern aus Wies¬
baden und den Stadtbezirken Bierstadt , Dotzheim , Rambach
und Sonnenberg zusammensetzt , war dieser Tage zu einer
Nachtübung befohlen worden . Es war ihr die Aufgabe gestellt
worden , die bei einem Bombenangriff auf das Barackenlager
des Reichsarbeitsdienstes in Dotzheim schwer - und leichtver¬
letzten Arbeitsmänner zu bergen und ihnen die erforderlichen
Verbände anzulegen . Als in dem sonst in der Nacht so stillen
Wald eine starke Explosion den angenommenen Fliegerangriff
angekundlgt hatte , wurden die Helfer sofort eingesetzt , um im
Lager selbst und im Wald nach Verletzten zu juchen ; die
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Wiesbaden - GMsrstsür

teiles

Wiesbaden - Dotzheim

Aufsicht sachkundiger Personen am Sammeln von Heilpflanzen
beteiligen .

— Kindesleiche gesunden . — Mitarbeit aller Volks¬

genossen erwünscht . Am 20 . Juli wurde in der Gemarkung
„ Wajserschlößchen

"
zwischen Schier st ein und Nieder¬

walluf in einem frisch gemähten Kornacker die Leiche eines

neugeborenen Kindes männlichen Geschlechts gefunden . Das
Kind hat gelebt und wurde nach der Geburt getötet . Die

Leiche war folgendermaßen verpackt : zuerst in bläulich¬
grauem , dann in hellbraunem Packpapier , darüber grobes'
weißes Leinenmull . Das Ganze steckte in einem grauen Leinen¬
sack von 50 Zentimeter Breite und 60 Zentimeter Länge . Der
Sack war ursprünglich länger und ist auf diese Länge zu¬
geschnitten worden . Er war mit Kordel oben zugebunden . In
dem Sack befand sich weiter ein 9,5 Zentimer langes und
4,5 Zentimeter breites Messing - llhrgewicht , wie es
bei kleinen Standuhren Verwendung findet . Das Gewicht ist
etwa 1 Kilogramm schwer . Wahrscheinlich wollte der later
die Leiche im Rhein versenken , ist aber aus irgendwelchen
Gründen von seinem Vorhaben avgehalten worden und hat
seine Last in den Kornacker geworfen . Die Leiche muß nach
dem ärztlichen Befund einige Tage alt sein . Zur Aufklärung

zustellen , so hat sich jetzt schon manches geändert . In mehreren
Fällen wurden an diesen Plätzen neue Häuser erstellt , oder
die Bestehenden zweckmäßig umgebaut . In den Außenbezirken
wird ebenfalls fleißig weitergebaut . Immer mehr schließen
sich die Bauviertel zusammen , in wenigen Jahren wird auch
das Gesicht Schiersteins rechts der Bahn ein anderes , freund¬
licheres sein . — Die angekündigten Straßenbauarbeiten sind
in Angriff genommen worden . Die Zeilstraße ist bereits

fertiggestellt . Zur Zeit sind die Teerkolonnen in der Mainzer -

unb Wörthstraße . Wünschenswert wäre bei dieser allgemeinen
Verbesierung auch einmal die Dreispitze an der Saarstraße ,
die in ihrer Verwilderung jetzt inmitten zweier schöner
Straßen liegt , endlich einem geeigneterem Zweck zuzuführen .

Schnakenplage . Infolge der feuchten und warmen

Witterung haben sich die Schnakenbrutstätten vervielfacht .

Hauptsächlich in Landstrichen , die mit Gestrüpp , Weiden usw .

bewachsen sind und sich leicht Wassertümpel bilden ( Anbau ) ,
ist die Schnakenplage für Fußgänger unerträglich geworden .

Unbeständig .

Witterungsoorhersage für die Zeit vom 21 . bis 30 . Juli 1938 .

( Herausgegeben von der Forschungsstelle für langfristige
Witterungsvorhersagen des Reichswetterdienstes , Bad

Homburg v . d . H .)

Die Witterung wird in den nächsten 10 Tagen im großen
gesehen immer noch unbeftänbig bleiben , so daß mit einer
längeren Periode schönen und störungsfreien Sommerwetters
bis zum Ende der nächsten Woche nicht zu rechnen ist ; jedoch
werden zwischendurch auftretende , teilweise mehrtägige Auf¬
heiterungen das Witterungsgepräge int ganzen freundlich

« en . Besonders in Süddeutschland , vor allem in der
rk , sowie in Schlesien werden die Tage mit schönem

Wetter überwiegen , während in Nordwestdeutschland un¬
beständigeres Wetter herrschen wird , doch ist auch hier etwa
um den Wochenwechsel ein mehrtägige vorübergehende
Wetterbesserung wahrscheinlich .

Temperaturen schwankend , im Durchschnitt der 10 Tage
der Jahreszeit entsprechend .

Die Dotzheimer Kerb folgt unmittelbar im Anschluß an

die „ Sauerländer " und „ Freudenberger
" Heimatfeste , und

zwar ist hierfür der 7 . , 8 . und 14 . August vorgesehen .

Als Verkehrshindernis hat sich der untere Teil der

Wiesbadener Straße , von der Kirche bis zur Wilhelmstraße

wegen seiner Enge und Unübersichtlichkeit oftmals heraus¬

gestellt und wurde deshalb für alle Kraftfahrzeuge und

Fahrräder in der Abwärtsrichtung verboten , weil die un¬

übersichtliche Kurve zwischen der Hohl - und Eartenstraße

Verkehrsunfälle nicht vermeiden läßt . Im Sicherheitsinteresse

muß jedoch gefordert werden , daß das Verbot von allen Fahr -

zeugbesitzern beachtet wird , auch wenn nicht zufällig ein

Polizeibeamter „ in Sicht
" fein sollte . Genau so verhält es

sich mit der für gewagte Nennleistungen direkt heraus¬

fordernden oberen Frauensteiner Straße . Hier sind schon sehr

Bautätigkeit . Rüstig geht der Ausbau unseres Stadt¬
teiles vorwärts . Waren zu Beginn des Jahres an zahlreichen
Straßen des inneren Stadtteiles noch häßliche Lücken fest -

Deutsche Rote -Kreuz - Helferinnen hatten die Ausgabe , die nach I

dem Verbandsplatz gebrachten Verwundeten zu Betreuen . Der

Inspekteur XII , Generalführer Dr . Braun und der Leiter
der Führungshauptabteilung der Landesstelle XII , Oberst¬
führer Dr . Dah m , prüften die einzelnen Verbände und unter¬

zogen Helferinnen und Helfer auch einer theoretischen Prüfung .
Nach Abschluß der zufriedenstellend verlaufenen Übung ließ der

Führer der DRK .-Bereitschaft die Helferinnen und Helfer an -
treten und erstattete dem Inspekteur XII Meldung . Oberst¬
führer Dr . Dahm wies in seiner Ansprache auf die verant¬
wortungsvollen Aufgaben des Deutschen Roten Kreuzes hin
und würdigte anerkennend die Leistungen aller an der Übung
Beteiligten ; was er gesehen hat , hat den Beweis erbracht , daß
überall fleißig gearbeitet worden ist ; dieser Fleiß und diese
Hingabe muß wach gehalten und die Ausbildung immer noch
weiter vervollkommnet werden . Weiteren Dank richtete der
Oberstführer an Oberftfeldmeister Walter für die Unter¬
stützung der Übung . Ein wohlgelungener Kameradschafts¬
abend mit den ArBeitsmännern war ein schöner ABschluß der
aufschlußreichen ÜBung .

— 3m 1. Leistungskampf der deutschen Betriebe wurden
in unserem Gau 51 Betriebe mit dem Gaudiplom des Gau¬
leiters ausgezeichnet . Wieviel Betriebe werden in dem
2 . Leistungskampf vom 1 . August 1938 bis 1 . Mai 1939 ausge¬
zeichnet ? Anmeldungen zum Leistungskampf nimmt der
Kreisobrnann der Deutschen Arbeitsfront bis zürn 1 . August
entgegen .

— Freiwillige für die Luftwaffe . Die Annahme von
Freiwilligen für die Luftwaffe kann nach den Bestimmungen
für den Freiwilligeneintritt in die Wehrmacht während des
ganzen Jahres laiifenb erfolgen . Der Reichsluftfahrtmimster
unb Oberbefehlshaber ber Luftwaffe hat bie Dienststellen
angewiesen , von bieser Maßnahme weitestgehenb Gebrauch
zu machen , da sonst erfahrungsgemäß bie Truppenteile Bei
Meldeschluß durch die Annahme von Freiwilligen zu stark
belastet werden .

— Wie wäre es mit Schleien ? Von dieser Fischart fallen
in unserem Gebiet oft erhebliche Mengen an . Und es gibt
mancherlei Rezepte , um ein schmackhaftes Fischgericht auf den
Tisch zu Bringen . Hier sind einige : Schleien geBatfen
zu Kartoffelsalat oder Sauerkraut : Etwa 500 Gramm schwere
Fische werden ausgenommen , gewaschen , d - nn der Breite
nach Schnitt an Schnitt geschnitten , aber nur durch die Haut ,
gesalzen und 20 Minuten stehen gelassen . Hierauf trocknet man
sie aB , taucht sie in Mehl , bann in geschlagenes Ei unb Brösel ,
unb bäckt sie in heißem Fett auf Beiben Seiten schön gold¬
braun . — Schleie gefüllt : Von 125 Gramm in Milch
erweichtem unb ausgebriicktem Weißbrot , 50 Gramm Butter ,
1 bis 2 Eiern , feingehackter Zitronenschale unb Petersilie ,
Salz , einer feingeschnittenen , angebämpften Zwiebel Bereitet
man eine Fülle , womit man zwei mittelgroße , oorbereitete
Schleien füllt unb den Bauch zunäht . Die gefüllten Fische
legt man nebeneinander in eine Kasserolle , gibt Vt Liter
weißen Kochwein , einige Löffel Kräuteressig , ein Stück
Butter , etwas geriebenes Weißbrot , Salz und Muskat dazu
und läßt sie bei nicht zu raschem Feuer garschmoren . Die

Soße wird pasiiert und über die Fische angerichtet . Dazu gibt
man am besten mit Petersilie geschwenkte kleine , frische
Kartoffeln . — Mit Essig und Öl : Im Sud gekochte
Schleien nimmt man heiß aus der Brühe , richtet sie auf einer

Platte an , bestreut sie mit geriebenem Meerrettich , garniert
mit Petersilie und Bringt sie mit Essig , Öl , Salz und Pfeffer
zu Tisch .

— Stöckelschuhe gehören nicht in den Betrieb . Anläßlich
eines llnglückssalles in einer Fabrik , wo eine Frau wegen
ber zu hohen Absätze ihrer Schuhe unb ber daburch erheblich
gefährdeten Sicherheit des Laufens verunglückte , erklärt die
amtliche Korrespondenz der Deutschen Arbeitsfront : „ Wir
haben nichts gegen Stöckelschuhe und hohe Absätze ; wer meint ,
daß er damit besser laufen kann oder hübscher aussieht , soll

sie, wenn die Arbeit vorbei ist , ruhig wieder anziehen . In
oen Betrieb gehören auch für jüngste und eitelste Mädchen
praktische , einfach gearbeitete Schuhe , die eine wirkliche
Unterlage für den Fußboden bilden , seiner natürlichen Form
angepaßt sind und die absolute Sicherheit im Laufen , auch
auf schmalen Gängen unb Treppen , gewährleisten

"
.

— Heilpflanzen - Sammlung wird organisiert . Zur
Förderung des Sammelns wildwachsender Heilpflanzen bat ber
Beauftragte für den Vierjahresplan die Reichsarbeitsgemein -
schaft für Heilpflanzenkunde in München mit der Organisation
des Sammelwesens Betraut und eine verstärkte Sammeltätig¬
keit in die Wege geleitet . Der Reichsforstmeister hat die
Naturschutzfiehörden angewiesen , bie praktische Durchführung
nach Möglichkeit zu erleichtern . Es wird eine Liste der ftei -
gegebenen Heilpflanzenarten aufgestellt , die den Behörden
für die Ausstellung der Erlaubnisscheine als Grundlage dient .
Personen , die aus Gründen des Feld - , Forst - , Jagd - oder

Naturschutzes nicht zuverläpig erscheinen , sind von der Sammel¬
tätigkeit anszuschliegen . Schulen und HI . dürfen sich nur unter

Raps - und Rübsenernte .

Wie man Verluste vermeidet .

Die Raps - und Rüfisenemte ist schon üfierall im Gange
ober sie steht unmittelbar bevor . Trotzdem ist es noch einmal
dringend notwendig , auf die verlustlose Ernte und Ein¬
bringung von Raps und Rübsen hinzuweisen , zumal der
Ertrag in diesem Jahre fiter unb bort zu wünschen übrig
läßt . Es hat sich in ben letzten Jahren ber Brauch ein¬
gebürgert ben Raps unb Rübsen so schnell wie möglich nom
Felb zu bringen , zu dreschen unb zu verkaufen . Wenn bann
ber Hanbler ober bie Genossenschaft ben Wassergehalt mit
30 bis 35 % feststellen mußte unb sie infolgedessen gezwungen
waren , den über 10 bis 12 % hinausgehenden Wassergehalt
in Abzug zu bringen , so gab es überall Mißstimmung .
Mancher Bauer und Landwirt ließ sich dadurch verleiten , den
Raps - unb Rübsenbau wieder aufzugeben . Keiner überlegte
aber dabei , daß er selbst durch zu frühes Abliefern
an dem gemachten Abzug schuld ist , und daß andererseits die
Gewinnung hochwertigen Speiseöls , die ja schließlich End¬
zweck des Raps - und Rübsenanbaus ist , dadurch in Frage
gestellt wird .

Es ist in den letzten Jahren in den Ölmühlen einwand¬
frei nachgewiesen worden , daß die Ölausbeute von Jahr zu
Jahr zurückgeht ; aber nur deshalb , weil bei der Ernte , der
Rachreife auf dem Feld und der Aufbewahrung auf dem
Schüttboden nicht die nötige Sorgfalt gewahrt
wird . Selbstverständlich kann auch Raps und Rübsen , wenn
er ganz reif vom Felde gedroschen wird , sofort verkauft
werden .

llm den Körnerverlust auf ein Mindestmaß beim

Schneiden zu beschränken , wird so früh wie möglich
geschnitten . Man kann umso früher m #t dem Schnitt beginnen ,
je besser man dem Raps und Rübsen bie Möglichkeit gibt ,
die Nach reife auf dem Felb langem unb allmählich zu
vollziehen . Schneidet man zu früh , so werden die Körner bei

rascher Nachtrocknung bei Hitze und Sonnenschein nicht
sk^ oarz , sondern rot und schrumpfen zusammen . Solche Körner

mindern den Ölgehalt erheblich . Das Nachreifen werd umso

vollkommener vor sich gehen , je messet es gelingt , die Schoten
dem Einfluß unmittelbarer Sonnenbestrahlung zu entziehen
und den Rapspflanzen das überschüssige Wasser möglichst

langsam aber gleichmäßig wegzunehmen . Das geschieht am

besten dadurch , daß man ben geschnittenen Raps unb Rübsen
zunächst einige Zeit in Gebinben in bet Sonne liegen läßt .
Dann binbet man ihn in nicht zu große Bunbe . Außerdem
bindet man nicht zu fest , weil ein lockeres Bund leichter und

schneller trocknet . Setzt man nun einfach in Stiegen ober

Haufen zusammen , so trocknen bie Schoten zu schnell in ber

Sonne unb bie Stengel bleiben grün . Am zweckmäßigsten ist
es , den Raps unb Rübsen in Hauben - Puppen zu -

sammenzusetzen . weil hierbei bie Nachreife am besten

vor sich geht . Die mehr aufgeroenbete Mühe lohnt sich , da

man beim Drusch nur schöne , volle schwarze Körner hat , die

auch so hart sind , daß sie sich durch Druck nicht mehr in zwei

Hälften teilen lassen . Der Bau der Hauben -Puppen ist auch

Voraussetzung für einen frühen Schnitt und den Gebrauch

ber Maschinen . Selbstverstänblich kann nach solcher Nachreife

sofort vom Felb gebroschen und verkauft werden . Keinesfalls

darf so gedroschener Raps und Rübsen länger in Säcken

stehen , da er sonst heiß wird unb oerbirbt .

Daß beim Einfahren wie beim Dreschen durch Abbecken
mit Planen bie nötige Sorgfalt herrscht , ist Voraussetzung ,
um große Verluste zu vermeiben . Beim Dreschen wird bie

Trommel weit gestellt unb mit geringerer Umbrehungszahl
als bei © etreibe gebroschen . Erfolgt noch eine Lagerung auf

dem Sdjüttboben , so lagert man ben Raps unb Rübsen mit

Spreu unb Hülsen zusammen 3 bis 5 Zentimeter hoch . Erst

vor bem Verkauf nimmt man bann bie Reinigung auf einer

Winbfege vor . Ein öfteres Wenden auf bem Speicher ist in

ben ersten 14 Tagen notmenbig .

Werben alle biefe Maßnahmen beim Schnitt , bet Nach¬
reife unb beim Dreschen gewissenhaft beobachtet , so wirb auch
bie Qualität der verkauften Ware wieder bester und vor
allem wird eine höhere Ölausbeute unsere Arbeit lohnen .

des Verbrechens ist die Mithilfe aller Volksgenossen not¬

wendig . Wer hat irgendwelche Wahrnehmungen gemacht , ober
den Täter beim Transport der Leiche gesehen ? Es kann heim¬
lich eine Göburt ftattgefunben haben . Wo stammt das Uhr¬
gewicht her ? Jede Beobachtung , auch die geringfügigste , nimmt
die Kriminalpolizei auf Zimmer 94 entgegen .
Alle Angaben werden streng vertraulich behandelt .

— Gasvergiftung . Als Mittwochfrüh eine Hausangestellte
die Wohnung ihrer Arbeitgeberin betrat , bemerkte sie starken
Gasgeruch . Beim Nachsehen fand sie die Wohnungsinhaberin ,
eine Witwe in der Herrngartenstraße unb ihr sechsjähriges
Töchterchen am Boden liegend , bewußtlos vor . , Der E

'
as -

hahn in der Küche war offen . Die verständigte Rettungs¬
wache verbrachte bie Mutter , bie noch Lefienszeichen von sich
gab , nach bem Krankenhaus , bei bem Kinb waren Wieder¬
belebungsversuche erfolglos .

— Die Meisterprüfung im Schornsteinfegerhandwerk
bestaub Karl Schwanke , Wiesbaben .

— Auszeichnungen bei der Feuerlöschpolizei . Im Rahmen
einer Feier fand bie Auszeichnung von 6 Beamten ber Feuer -
löschpolizei statt . Branbbirektor Diel überreichte babei nach
einer eindrucksvollen Ansprache ben Branbineistetn Wagner ,
Wilhelm unb Bienmiiller , sowie ben Feuerwehr¬
leuten Stfineiber I , Witze ! II unb Marsilius das
Feuerwehrtreueabzeichen für 25jährige Tätigkeit im
Dienste der Feuerlöschpolizei .

Mit Nivea in Lust und Sonne !

Dann bleibt 3fire ßauf weich und ge¬

schmeidig - sie wird auch rascher braun .

Woher die Wirkung ? Dom Euzerit ,
das Riveo bis in die untersten

Schichten der Haut eindringen läßt .

— Wir gratulieren . Frau Felizitas Vogt , Helcnen -
straße 31 , feiert am 21 . Juli 1938 ihren 70 . Geburtstag .

— Für treue Dienste . Dem Hausmeister Friedrich
W i l h e l m bei der Reichsbank Wiesbaden wurde das silberne
Treudienst - Ehrenzeichen für 25jährige treue Dienste verliehen .

oft Unfälle bei Kindern , bie bie Straße schnell überqueren
wollten , aber von bett in unsinnigem Tempo fierabfommenben
Fahrzeugen erfaßt würben , entstanden .

Wiesbaden Dlerstadt .

Altmeifterbrief überreicht . Dem Schneidermeister Ludwig
Bierbrauer wurde aus Anlaß des 50jährigen Jubiläums
der Schneiderinnung ber Altmeifterbrief überreicht . Herr
Bierbrauer betreibt in biejem Jahre fein Geschäft vierzig
Jahre als selbständiger Meister .

Die Bauarbeiten am Neubau der katholischen Kirche in
der Wiesbadener Straße

"
schreiten rüstig vorwärts . Das Bau¬

werk ragt bereits bis zu 10 Meter in Die Höhe .

Reichsführer ff Himmler sprach in Landsberg
zu ben hessen -nassauischen BdM . - Fiifirerinrten .

NSG . Das Füfirerinnen - Sportlager des Obergaues
Hessen - Nassau , bas in biesem Jahre im Schongau am
Lech durchgeführt wurde , fand am Montag sein Ende .
Den Abschluß der erlebnisreichen Tage bildete eine
Fahrt nach der Feste Landsberg , wo der treue Mit¬
kämpfer des Führers , Reichsführer ff Himmler , zu den
Mädels sprach .

Für die 1050 Führerinnen aus dem Gau Hesien - Nasiau
war es eine besondere Auszeichnung und stolze Freude , die
zehn Tage voll Frohsinn . Kameradichaft und Disziplin aut
der Schongauer Mm in Landsberg beschließen zu dürfen , an
einer Stätte , die für Nationalsozialisten längst zu einem
Heiligtum geworden ist .

Schweigend zogen die fieffen - nasiauischen Führerinnen
vom Bahnfiof Landsberg zur Feste und schweigend betraten
sie das große Gebäude und die schlichte Zelle , in der Adolf
Hitler seine Haft verbrachte , um dort aus der Hand der
Obergauführerin das Werk des Führers zu empfangen , das
hier feinen Ursprung nahm : „ Mein Kampf "

.
Als dann Reichsführer ff Himmler zu den Führerinnen

sprach , war es mehr als eine „ Rede "
, was der alte Mit¬

kämpfer des Führers ihnen zu geben harre : nämlich das
starke unb persönliche Erlebnis ber Tage 1923/24 und die Be¬
sinnung auf die Willens - und Seelenkräfte jener Zeit , die
immer und überall das Ziel unseres Denkens und unserer
Arbeit sein müssen .

Die Bedeutung ber Stunde wird in den Worten des
Reichsführers klar : „ Der Aufstieg Deutschlands ist nicht ge¬
kommen , weil einzelne Männer damals weiterkämvfen woll¬
ten , sondern nur , weil Adolf Hitler in Landsberg war !" Der
Redner erzählte vom verbitterten und verratenen Kampf
jener Tage , der gewonnen werden mußte , weil jede anstän¬
dige Gesinnung sich letzten Endes doch durchsetzen wird . „ Wir ,
die wir gläubig und verständig gekommen sind , können hier
eines lernen : Mag ein Hindernis noch so groß , ein Sturz
für den einzelnen und das ganze Volk noch so tief fein , heute ,
morgen unb immer müssen wir uns selbst unb anbere bazu
erziehen , niemals nachzugeben ! Es kommt nicht auf unsere
Siege unb Erfolge an , wichtig ist , daß alle Dinge von innen
heraus gelöst werden .

"

Mit ber Aufforberung , in diesem Geiste ihre Arbeit für
das Vaterland fortzusetzen , beschloß Reichsführer ff Himm¬
ler feine Ansprache für die ihm Obergauführerin Else Riese
im Namen der Mädels mit der Versicherung dankte , ihre
Pflicht im Sinne seiner Worte zu erfüllen und nichts Schöne¬
res und Besieres kennen zu wollen , als was der Führer vor
seiner Jugend fordert .

Wo lag Bregstatt ?

Ein nasianisches Dors , das verschwand .

Wie wir bereits schon früher berichtet haben , sind in
Nassau im Laufe der Jahrhunderte etwa 200 — 800 einst
wohlhabende Dörfer und Hofe infolge eines Krieges , einer
Seuche oder sonstiger mißlicher Umstände verschwunden . So
u . a . auch Bregstatt , ein ausgegangenes Dorf , das zwi¬
schen Igstatt und Medenbach lag . In der Epp -
steinischen Teilung im Jahre 1433 , bei welcher die beiden
Linien Eppstein — Münzenberg ( Gottfried VUL 1389 — 14371
unb Eppstein — Königstein ( Eberharb II . , gestorben um 1443 )
entstauben , wird der Ort in dem ungedruckten Königsteiner
Jurisdiktionalbuch ( Gerichtsbarkeitsbuch ) aufgeführt .

Den Namen dieses ausgegangenen Ortes leiten die Sied -
lungsgeschichtsforfcher von Dem Personennamen Brecho bzw .
Bricho ) ab . Brecho bzw . Bricho soll , wie Ernst Förstemann
in seinem 1900 in Bonn erschienenen „ Altdeutschen Namen¬
buch "

, 1 . Band ( Personennamen ) , Spalte 325 , anführt , an¬
geblich ein Bischof von Augsburg in sehr alter Zeit gewesen
sein , der aber erst im 12 . Jahrhundert n . Ehr . genannt wird .

Aus bet Eeneraltafel der Herrschaft Eppstein , die Wil -
fielm Schäffer , genannt Dilich . ber bebeutenbe hessische
Chronist unb Kriegsschriftsteller bes 17 . Jahrhunderts , in
ben Jahren 1607 — 1609 angefertigt hat , und welche in den
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Weh und Groll

Puck .
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Trost im Heuschnupfen
Die Gräser blühn . Es geht wieder los .
Das Unheil nimmt seinen Lauf .
Ich niese und niese , Stoß um Stotz ,
es hört und hört nicht mehr auf .
Die Pollen haben nur Schuld daran ,
man niest wie aus Zeitvertreib .
Ich niese , man sieht es den Augen an ,
die Seele mir aus dem Leib .

Marburg von Edmund E . Stengel herausgegebenen
u .̂ ndtafeln Hessischer Ämter zwischen Rhein und Weier " von
Wrlbelm Schoner , genannt Dilich . Tafel 4 . enthalten ist .ftnoet sich der Ort nicht mehr ( auch nicht als Wüstung ) ver -
zeictznet jo dag man wohl annehmen kann , daß er bald nach
dem Jahre 1433 verschwunden ist .

Der grobe Erfolg von Walt Disneys ,
den Vereinigten Staaten bat dort zu einer < . . . . .
mode geführt . Es gibt letzt dort Schneewittl
bons . Schneewittchen -Kinderwäsche . Schneewittchen ^

Ich suche den Platz auf der weiten Welt ,
wo Gras überhaupt nicht blüht ,
wo Regen - und Hagel herniederfällt
auf Nase , Herz und Gemüt .
Man reiche mir nur ein Taschentuch
von Tischtuchgröße her, ,
dann flieh ich
bis an das rettende

Vermischtes .

Der Filmstar als Werbeleiter . „ Hallo , hier spricht C . Lom¬
bard aus Hollywood mit der Londoner „ Daily Mail "
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Hose an . dab er bei Ferns
überfliege , um ^, .. .
sagen englische Flieger aus , datz schwächer von i
Stellen nicht mehr zu finden seien , ihre Verteilung an der
Front vielmehr „ gleichmäßig

" geworden sei und ebenso
gleichartig die Form der Beschießung .

Ende 1917 erklärten englische Flieger , daß in Zukunft bei
Angriffen aus Süddeutschland die erkannten Flakstellungen
in der Ebene zwischen Vogesen und Rhein nicht mehr über¬
flogen werden sollten , sondern ein nördlicher Weg , nörd¬
lich um Frankfurt a . M .. zum Anflug gewählt werde .
Gleichzeitig berichteten sie . daß Angriffe am Tage gegen
deutsche Städte bevorzugt werden sollten , infolge der Über¬
legenheit ihrer Maschinen über die der deutschen Abwehr¬
flieger . daß man jedoch „ vor den Flakstellungen großen
Respekt habe "

. Nach französischen Quellen wurde bis
Ende 1917 von den erwähnten englischen Flugzeugen nur
eins abgeschossen , und zwar durch Flak .

Immerhin standen im Heimatgebiet in der Masse Flak
älterer Konstruktion , deren Feuer mehr und zum Teil aus¬
schließlich im Sinne des Abwehrfeuers wirkte . Wurde hier¬
durch der Gegner vom Angriffobjekt ferngehalten und zum
vorzeitigen Bombenabwurf veranlaßt , so war ein wesent¬
licher Erfolg erreicht . Daß das der Fall war . ergibt
sich aus der Zahl der über 15 000 abgeworfenen Bomben
und ihrer verhältnismäßig geringen Wirkung . Ohne diese

„ Vor Liebe wird gewarnt
"

.
.Pariser Bekanntschaft

"
.

,Frisco - Expreß
"

.

druck über dieSee hinüber . Heute beginne ich mit der ersten tele -
vhonischen Abstimmung rings um die Welt , um festzustellen ,
was man darüber denkt , daß Clark Gable und Norma Shearer
die Darsteller in dem neuen Film „ Mit dem Winde verweht "

sind .
" Dieser überraschende Anruf kam an einem der letzten

Abende bei der Londoner Zeitung an . Es wahr also wahr ,
was man schon vorher angedeutet hatte , daß der berühmte
Filmstar bei den Internationalen Selznick -Werkstätten sich
als „ Preß agent " eingerichtet hatte , mit vier Telephonen und
zwei Sekretärinnen . Sie bekommt 2 500 Dollar wöchentlich
dafür , während die übrigen Werbeleiter sich mit 75 Dollar be -

Bn müssen . Aber Carole Lombard war schon immer dafür
mt , daß sie die Aufmerksamkeit des Bublikums in her¬

vorragendem Maße auf sich zu lenken wüste , und nun will
sie ihre Fähigkeit auch in den Dienst der anderen Filmstars
stellen . Sie erzählte auch gleich am Fernsprecher , was ihre
erfte Tat sein würde : „ Ich werde jetzt Berngrd Shaw , H . E .
Wells . Mrs . Roosevelt , die Gattin des Präsidenten , Mauüe
Adams , die amerikanische Schauspielerin , den Arbeiterführer
John Lewis , den Gouverneur von Georgien und Miß
Margaret Mitchell , die Verfasserin des . gronen Romans „ Mit
dem Winde verweht "

, anrufen . Ich will sie fragen , was sie

Leistung der Flak in Verbindung mit Flakscheinwerfern
wäre die Produktion der militärisch wichtigen industriellen
Werke im Westen zum Erliegen gekommen . Ähnlich lagen
die Verhältnisse in der Etappe .

Während des Krieges wurden durch Flak rund 16 0 0
Flugzeuge abgeschossen und die Abschüsse gemäß der
erlassenen Bedingungen bestätigt . Nun geben die wachsen¬
den Abschußzahlen der einzelnen Jahre : 1914/15 rund 50 .
1916 rund 330 , 1917 rund 470 und in den Monaten bis An¬
fang November 1918 rund 750 insofern kein völlig klares
Bild , als die Anzahl der feindlichen Flieger in ständigem
Anwachsen war . Wohl aber können die der Jahre 1914 bis
1917 als höchst beachtlich mit Rücksicht auf den damals er¬
reichten Stand der Flaktechnik bezeichnet werden . Erst um
die Mitte des Jahres 1918 kamen aber moderne Flak mit
entsprechenden Hilfsgeräten in beträchtlicher Zahl an die
Front . Ihre Wirkung machte sich im September und Okto¬
ber 1918 mit über 130 Flakabschüssen je Monat gegen 81 im
August geltend . Nun erst war man auf dem Wege zu den
Leistungen , zu denen die heutigen Flak nach weiterer Aus¬
bildung des Kommandogeräts befähigt find .

Abschließend kann daher gesagt werden , daß es nicht
anfechtbarer Statistiken und Vergleiche bedarf , um den Wert
und die Bedeutung der Flakwaffe des Weltkrieges zu wür¬
digen . Es ist eine feststehende Tatsache , daß ihre Leistungen
sich im Kriege ständig vervollkommnet haben und größte An¬
erkennung verdienten und solche auch erfuhren . Ihre aus¬
gezeichneten Erfolge , namentlich zu Ende des Krieges
machten sie zu einer unentbehrlichen Waffe . Der beste Be¬
weis liegt aber darin , daß das Versailler Diktat sie zerschlug .

Wohl konnten die stolzen , hochgerichteten Geschütze bis
auf Museumsstücke nicht der Verschrotung entgehen : aber die
Männer , die sie geführt hatten und die aus dem Kriege
zurückkehren konnten , sie sammelten sich unter der Führung
ihres ersten Inspekteurs , des Generals Grimme . So wur¬
den sie zum Bindeglied der alten Flakwaffe des Krieges mit
der unter Adolf Hitlers Führung wieder erstandenen und
durch den damaligen Generaloberst Göring neugeschaffenen
Flakartillerie .

längeren rrlugweges vielfach nicht ausschloß . So haben zwei
englische Flieger , Führer und Beobachter , um nur ein Bei -
spiel dieser Art anzuführen , im Mai 1916 ausgesagt , daß ihr
«rlugzeug von Flak getroffen und in diesem behinderten Zu¬
stand dann vor Erreichen der Front von deutschen Fliegern
beruntergeholt wurde . Sie führten einen Fall an , wo trotz
Motorschusses durch Flak ein Flugzeug zurückgekehrt sei . Als
über diesen Fall ein anderer Flieger befragt wurde , erklärte er .
derartige Falle kamen so häufig vor , daß er sich auf einen
Einzelfall nicht besinnen könne . Im Juni des gleichen
Jahres erklärten Engländer , daß sie wegen des Flakfeuers
eine für die Beobachtung ungünstige Flughöhe ein¬
halten mußten : ein Franzose gab im Juli 1916 an , daß von
den Franzosen die deutschen Flak mehr gefürchtet wurden als
die Kampfflugzeuge . Einen Monat später berichtete eben¬
falls em Franzose , er ziehe einen Luftkampf einer Be¬
schießung durch Flak bei weitem vor . Zahlreich sind die
AaUc daß feindliche Flieger durch die Flakbeschießung und
das Kurven völlig die Orientierung verloren und
in den deutschen Linien landen mußten . Englische und fran¬
zösische Flugzeugbesatzungen erklärten ferner , daß neu an
die Front gekommenen Fliegern die erkannten Stellungen
der deutschen Flak auf der Karte bezeichnet und sie auf deren
Umfliegen hingewiesen wurden . Ende 1917 gab ein Fran -

fei Fernflügen die Front in 5300 Meter Höhe
Flaktreffer zu vermeiden . Im März 1918

Flak besetzte
lang an der

Der „ Gesandte Gottes "
.

Eine dringende Warnung für die , die immer noch nicht alle
wurden .

Ein Zigeuner , der als Alteifenhändler des öfteren
m einem württembergischen Ort zu tun batte , machte eines
Tages die Entdeckung , daß eine Einwohnerin dieses Ortes
nch in religiöser Hinsicht leicht beeinflussen ließ . Sein Ver¬
such , hieraus Kapital zu schlagen , ist ihm leider vortrefflich
gelungen . Dabei ging er so arglistig zu Werke , daß die Frau
m ihrer völlig unbegreiflichen Gutgläubigkeit
immer mehr seinen religiösen Phantastereien verfiel . Klein
fing der Schwindel an , um in raffiniertem Aufbau immer
groteskere normen dnzunehmen . Ergaunerte der Schwindler
zuerst nur 6 Mark , so stiegen die Beträge , um die er die
grau erleichterte , im Einzelfall bald auf 20 , 30 , auf 100 , 160 .
200 , 250 und zu wiederholten Malen gar auf 350 Mark .
Sollte man es für möglich halten , daß es im aufgeklärten
20 . Jahrhundert noch Menschen gibt , die darauf bereinfallen ,
roenn . ein Zigeuner seinen 13iährigen Sohn als
„ Maria , die Mutter Gottes " verkleidet und im Auftrag
dieser . „ Mutter Gottes " sowie als „ Gesandter Gottes " kommt ,
um immer und immer wieder Gelder „ für wohltätige
Zwecke "

einzukassieren ? Als die Frau schließlich doch seinen
Hokuspokus nicht mehr recht mitmachen wollte , brachtö sie
der Verbrecher schließlich an den Rand der Verzweiflung
durch Androhungen wie „ der Teufel werde ihr den Hals ab -
beigen " oder „ die schlimmsten Höllenaualen stünden ihr be¬
vor . wenn sie irgend jemand gegenüber etwas verrate . Als
der yrau , die völlig den Kopf verloren hatte und sich ganz
tm Banne dieses Halunken befand , das eigene Geld ausge¬
gangen war , entlehnte sie solches gar noch in ihrem Be¬
kanntenkreis , um es dein niederträchtigen Burschen auszu¬
bändigen . Schließlich kam aber der Sohn der Geschädigten
hinter die Sache , zeigte sie kurzerhand an und nunmehr
sprach das Amtsgericht sein Urteil Über den wegen zahlreicher
kleineren Vergehen vorbestraften Zigeuner . Unter Berück -
jlchtigung des Notstandes und der einstigen Frontkämvfer -
eigenschaft des Angeklagten , andererseits aber auch der Ge¬
meinheit seiner Handlungsweise und der niederträchtigen
Ausnützung religiöser Gefühle wird er wegen fortgesetzten

Apollo : „ Pariser Bekanntschaft
"

.
Urania : „ Frisco - Expretz

"
.

Luna : „ Die Jugendsünde
"

.
Olympia : „ Liebe geht seltsame Woge

"
.

Union : „ Vat und Patachon schlagen sich durch
"

.

Flakartillerie .

Erfahrungen aus dem Weltkrieg .

Um die vielseitigen Erfahrungen aus dem Welt¬
kriege der Luftwaffe zugänglich z>i machen , gibt die
Kriegswissenschaftliche Abteilung der Luftwaffe
„ Kriegsgeschichtliche Einzelschriften der Luftwaffe

"

heraus . Der jetzt vorliegende erste Band behandelt
„ Entwicklung und Einsatz der deutschen Flakwaffe und
des Luftschutzes im Weltkriege " ( Druck bei Ernst Sieg¬
fried Mittler u . Sohn . Berlin ) . In diesem Werk
wird über die Leistungen der Flakwaffe im Weltkriege
zusammenfassend mitgeteilt :

Aus verschwindend wenigen Flak und aus behelfsmäßig
/ ingesetzter Artillerie , im wesentlichen leichten Feldhaubitzen ,
setzte sich die erste Flugabwehr des Krieges zusammen . Sehr
bald äußerte sich die abstoßende Wirkung des Artilleriefeuers
dahin , daß die Flieger in die Höhe getrieben wurden oder
sich hinter ihren Linien ( Artilleriebeobachter ) in oder außer¬
halb der äußersten Reichweite des Abwehrfeuers hielten .
Zum Erreichen größerer Höhen befähigten sie die dem Flug¬
zeug innewohnenden Leistungsreserven .

Aus der Truppe drang sehr bald der dringende Ruf an
das Ohr der Obersten Heeresleitung nach vermehrter Aus¬
stattung mit Flak . Es war im August und September 1914
gelungen , ihre Zahl durch Ankauf von V e r s u ch s f l a k bei
den Fabriken in einem bescheidenen Maße zu erhöhen . Denn
gerade die Flak als Sondergeschütze hatten sich nicht allein
im Abwehrfeuer durch schnelles Vertreiben der feindlichen
Flieger als wirksamer Schutz der Truppe gegen deren Tätig¬
keit im Erkunden , Äriillerieeinschießen , Abwurf von Bomben
und Fliegerpfeilen erwiesen , überlegen der Behelfs -Flug -
ahwebrartillerie , sondern sie chatten auch Abschutzerfolge
erzielt , mithin den Gegner vernichtet . Diese waren bei der
damaligen Zahl der Flugzeuge keineswegs bedeutungslos .
Ängaden finden sich im ersten umfassenden Bericht über die
Tätigkeit der Flak . Hiernach wurden bis zum Jahresende
1914 in rund 600 Fliegerschießen dreißig Flugzeuge schwer
beschädigt , durch Flakfeuer zur Landung gezwungen und acht
zum sofortigen Absturz gebracht . Diese Zahlen lassen sich auf
Grund anderer Berichte und Angaben , darunter Truvven -
berichten , sowie mit Zeugenaussagen belegten Abschuß¬
anerkennungen aus diesem Zeitraum nachprüfen und sind als
Mindestzablen anzusprechen . Flieger waren an diesen Er¬
folgen nicht beteiligt : erst im <yrufeia6r 191 o begann die
Bewaffnung der Flugzeuge des deutschen Heeres mit dem
Maschinengewehr , das jedoch nicht in der Flugnchtung schoß ,
und somit hauptsächlich Verteidigungszwecken diente .

Es waren Schießkünstler , die ersten pttakschutzen . die ohne die
späteren Hilfsmittel beachtenswerte Erfolge erzielten : Feld -
artilleristen , denen ihre frühere hervorragende Ausbildung
im Schießen im direkten Schuß , bevor die verdeckte Stellung
die Schießkunst mehr und mehr mechanisierte , zugute kam . und
allerdings auch das Glück als Gefährte des TuchtMN .

Die Wirkung der Beschießung der feindlichen Flieger war
mithin eine doppelte : erstens trieb das Abwehrfeuer der
Sondergeschütze und der behelfsmäßig eingesetzten Geschütze
den Gegner höher in den Luftraum hinauf und es hielt
ihn weiter ab . es machte den Luftraum also frei von ihm .

Klar lassen die Aussagen feindlicher Flieger
erkennen , daß die Schießleistungen der Flak sehr gut waren ,
jedoch die mit der Munition erreichte . Wirkung , auch was
Verwundungen der Insassen betraf , die Möglichkeit eines

Eine Schneewittchenmode in den Bereinigten Staaten ,
große Erfolg von Walt Disneys „ Schneewittchen " in

Schneewittchen -
eewittchen -Lon -

>  ajche , Schneewittchen - Pyjamas ,
Schneewittchen - Maccaroni . Schneewittchen -Käse . Schnee¬
wittchen -Butter und sogar einen Schneewittchen - Pinsel . Auch
ein paar Geschäfte in New Bork haben den Namen Schnee¬
wittchen angenommen . Die Zahl dieser Schneewittchen¬
namen befindet sich noch immer im Ansteigen .

dem Winde verweht "
, anrufen . Ich will sie fragen , was sie

zu der Besetzung sagen , ob sie mit Clark Gable und Norma
Shearer zufrieden und . Mit Shaw mache ich jetzt den An¬
fang . Das wird der erste Weltrundanrm für die Abstimmung
sein . Diese Televhongeschichte ilt mein eigener Einfall , wie
es auch mein Gedanke war , Werbewiter zu werden .

" Zugleich
gab sie auch noch die Nachricht durch , daß Selznick einen Film
„ Titanic ' drehen wird .

Residenztheater . Eejchlossen .
Kurhaus . Freitag , 22 . Juli , 16 .30 Uhr , im Kurgarten : Konzert .

Leitung : Konzertmeister Otto Riesch . Eintrittspreis 0 .75 RM .,
Kur - und Dauerkarten gültig . 20 Uhr im Kurgarten : Konzert .
Leitung : Stadt . Musikdirektor August Vogt . 1. Rotkäppchen ,
Märchenouvertüre ( R . Hanel ) . 2 . Klänge aus Rumänien
( D . Dauber ) . 3. Wiegenlied und Menuett für Streichorchester
( Th . Eliadis ) . 4 . Szenen aus der Oper „Faust

" ( Eh . Eounod ) .
5. Ein musikalischer Spatz , Dorsmustkantensextett ( W . A .
Mozart ) . 6 . Melodien aus der Operette „ Der Vetter aus
Dingsda (Ed . Künnecke ) . 7 . Im schönen Tal der Isar , Walzer
H . Löhr ) . 8. Eardejäger zu Pferde ( P . Lincke ) . Eintrittspreis
0 .75 RM ., Kur - und Dauerkarten gültig .

Bnmnenkolonuade . Freitag , 22 . Juli , 11 Uhr : Früh -Konzert .
Leitung Konzertmeister Otto Riesch . Kurkarten gültig .

Scala - Bariettz . Erschlossen . Wiedereröffnung am L August 1938 .
Film - Theater .

Thalia : „ Eine Frau ohne Bedeutung
"

.
Ufa - Palast : „ Musik für dich

"
.

Walhalla : „ Heimkehr ins Glück "
.

Film - Palast : „ Andere Welt "
.

Ich niese und tue weiter nichts
in Heller Erbitterung ,
doch trotz des verschwollenen Gesichts
verspür ich seelischen Schwung :
Die Jugend ist unter Beweis gestellt ,
bin noch nicht an vierzig heran ,
denn nur bis zu diesem Alter fällt
das Übel die Menschen an .

Lahn und Westerwald .

Ein 400 Meter langes neues Flußbett für die Lahn .
Die Lahnregulierung bei Cölbe und Wehrda .

Marburg , 21 . Juli . Die Arbeiten an der Regulierung
und Eindeichung der Lahn in den Gemarkungen Cölbe und
Wehrda haben in den letzten Wochen gute Fortschritte ge¬
macht . llm bei eintretendem Hochwasser einen besseren Ab¬
fluß zu ermöglichen und einer Überflutung des großen Acker -
gelandes vorzubeugen , fällt die seitherige große Schleife des
Flujses zwischen der sogenannten Kupferschmiede und dem
Veideberg in Zukunft fort . Sie wird durch Aushebung eines
neuen etwa 400 Meter langen Flußbettes abgeschnitten . Die
Arbeiten an diesem neuen Flußbett sind soweit fortgeschritten ,
dag in Kürze die restlichen noch von den alten Flußufern
trennenden Durchstiche vorgenommen werden können . Ins¬
gesamt sind rund 37 000 Kubikmeter Boden durch Hand¬
arbeit und 14 000 Kubikmeter Boden durch Bagger zu lösen .
Außerdem sind rund 55 000 Quadratmeter Rasenarbeiten und
500 Kubikmeter Betonarbeiten auszuführen . Der Hoch¬
wasserschutzdamm zwischen der Straße Cölbe — Wehrda und
der Kupferschmiede ist völlig , derjenige zwischen Cölbe und
dem Heideberg zum größten Teil fertiggestellt . Der flußauf¬
wärts gelegene Teil der nunmehr abgeschnittenen großen
Schleife der Lahn wird völlig zugefüllt , während der untere
Teil der Schleife mit schmaler Verbindung zur Lahn als
Fischwasser erhalten bleibt . Nach der bis zum Herbst zu er¬
wartenden Beendigung der Regulierungs - und Eindeichungs¬
arbeiten dieses Teilabschnittes wird der letzte Teilabschnitt
zwischen der Lahnbrücke bei Wehrda und der Vahnhofsbrücke
in Marburg in Angriff genommen . Durch die Eindeichung
der Lahn auf diesem Teilabschnitt wird in Zukunft bei Hoch¬
wasser eine Überflutung des Marburger Äfföllerflugplatzes
unmöglich .

Frankfurter Nachrichten .

Vier Arbeiter mit einem Aufzug in die Tiefe gestürzt .
- Frankfurt a . M „ 20 . Juli . Beim Bau eines Lastauf -

zugs in einer Maschinenfabrik in der Mainzer Landstraße
ereignete sich am Mittwoch ein schwerer Unfall . Der Aufzug
stürzte plötzlich in die Tiefe und riß vier Arbeiter mit . Ein
Elektromonteur aus Stuttgart erlitt einen doppelten Bein¬
bruch , die drei anderen Arbeiter trugen Schädelbrüche ,
Rückgrat - und sonstige Verletzungen davon . Alle vier wur¬
den von der Rettungswache ins Städtische Krankenhaus
eingeliefert .

Nus dem Rheingau .

m Rüdesheirn , 20 . Juli . RLdesheim feiert feine dies¬
jährigen Weinfesttage vom 20 . bis 28 . August . Die Eröff¬
nung bringt eine fachmännische Weinprobe , bei der Rüdes¬
heimer Spitzenweine aller Jahrgänge gereicht werden .

Die erste Festspielvrobe in Breslau .
Breslau steht int Zeichen des Beginns des Deutschen
Turn - und Sportfestes . Im Stadion wurde die erste

Kostümprobe für das Festspiel durchgeführt .
(Weltbild , K .)

schweren Betrugs 1 % Jahre im Zuchthaus abzusitzen
Dänen .

t Menschen , die noch die Neigung haben sollten ,solchen betrügerischen Wahrsagern , „ Aposteln " usw . Gehör
zu schenken , möge dieser Fall eine erneute dringende
Warnung sein .

Ich klettere gern in
zum höchsten Gipfel empor ,
dort niese ich laut und vorwurfsvoll
dem Himmel etwas vor .
Was nutzt es ! Meine Nase ist wund ,
meine Ruhe ist dahin ,
obwohl ich Mitglied vorn Heufieberbund
seit einigen Jahren bin .
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Erde - Esser in aller IVeil .

Von K . Dittrich .

Erde essen — zunächst ist damit die Vorstellung einer
barbarischen Unsitte verbunden , eines Brauches , den man
nur bei Naturvölkern vermutet , die sich auf einer niederen
Stufe der Gesittung befinden . Doch ist eine solche Annahme
irrig . Erdeesser gibt es vielmehr in allen Teilen der Welt .
Gerade in alten Kulturländern wie Indien und China sind
Erdeesser gar nicht selten anzutresfen . Selbst unter
Europäern und Amerikanern finden sich Erdeesser . Jüngst
erregte in den Vereinigten Staaten ziemliches Aufsehen der
Fall eines Mannes , der einige Jahre lang täglich zweimal
zwei Teelöffel meigen Sand zu sich nahm und behauptete ,
datz dies seinem Wohlbefinden ungemein dienlich sei . Er
starb an einer Fleischgeschwulst . Mehrere Ärzte , die der Fall
natürlich lebhaft interessierte , konnten nicht mit Sicherheit
ermitteln , ob das Übel infolge des Sandgenusses entstanden
war . Dieser seltsame Fall gab amerikanischen Gelehrten den
Anstotz zu einer neuerlichen Erforschung des Problems des
Erdeessens .

In der Tat ist das Erdeessen schwer erklärbar , schier
rätselhaft . Denn Erde oder Ton find selbstverständlich für
die menschliche Nahrung völlig ungeeignet , da es sich um
unverdaulichen Stoff handelt . Allerdings kommt es in
Zeiten der Hungersnot vor , datz primitive Völkerschaften ,
insbesondere im Innern Südamerikas , zu Erde und Ton als
„ Nahrungsmittel " ihre Zuflucht nehmen , um den Magen zu
füllen und sich die Illusion einer Sättigung zu verschaffen .
Doch sind das Ausnahmefälle .

In der Hauptsache müssen andere Beweggründe gesucht
werden . Die neuerlichen Forschungen lafien erkennen , datz
Erde entweder als Würze oder aus Sucht nach überflüfiigen
Eenutzmitteln gemessen wird . In gewissem Matze kommt auch
das Erdeessen der religiösen Kulthandlungen vor .

Der amerikanische Naturforscher Demker ist der Meinung ,
datz das Erdeessen sich wesentlich erklärt aus Mangel an
mineralischen Bestandteilen , besonders Salz , in den
Nahrungsmitteln . In der Tat spricht sehr viel für die
Richtigkeit dieser Ansicht . So pflegen die kalifornischen
Pomo - Jndianer das Maismehl , das ihr Haupt -
nahrungsmittel ist . mit Ton zu vermischen . Seltsamerweise
wird dieser Brauch auch mitunter bei den sardinischen
Bauern beobachtet . Daraus ist zu schliehen , datz ein rein
physiologischer Beweggrund vorliegen muh . Denn eine
historische Berührung zwischen Pomo -Jndianern und
Sardiniern ist ja undenkbar . So darf gesagt werden , datz
Erdeefien nichts zu tun hat mit Klima , Vodenbeschaffenheit .
Raffe , Religion oder einer höheren oder geringeren Kultur¬
stufe . Man weih , datz sich in demselben Lande , in demselben
Volke , in demselben Stamm sowohl Menschen finden , die
Erde essen , wie solche , die niemals daran denken und sogar
den Brauch mißbilligen .

Auch ist Erdeessen keineswegs eine auf die Armen be¬
schränkte Angewohnheit . Dies ist am besten in I n d i e n zu
beobachten , wo man überhaupt die meisten Erdeesser antrifst .

Wie überall wird dort die Erde nicht etwa wahllos genossen .
Man nimmt vorzüglich Ton . der Magnesia . Eisenoxyd .
Phosphor - und Kieselsäure enthält . Am liebsten nimmt man
Kieselgur , das 75 — 90 % Kieselsäure und 8— 13 % Wasser
ausweist . In Indien zeitigt das Erdeeffen die verschiedensten
Folgen . Bei Mähigkeit im Erdgenutz bleibt der Körper
zumeist gesund , bei Übertreibung entstehen Krankheiten der
Verdauungsorgane , die in der Mehrzahl tödlich verlaufen .

In Indien frönen alle Schichten der Bevölkerung dem
Erdeeffen . Im Pandschab tun es die Reichsten ebenso gern
wie die Ärmsten unter den Armen . In Assam essen gerade
die geschicktesten Handwerker Erde , weil sie meinen , dies täte
ihrer Erfindungskraft gut . In den Städten wie in den
Dörfern stöbt man aur Erdeesser . Bemerkenswert ist . datz
das mächtige Kastenwesen keinerlei Einfluß hierbei ausübt .
Die leidenschaftlichen Erdeeffer Indiens gibt es unter den
Bewohnern von Maiffur . Von dort wird berichtet , datz
niemand , der einmal mit dem Erdeeffen begonnen hat . sich
davon wieder loszureihen vermag .

Freilich werden diese Erscheinungen dem flüchtigen Be¬
sucher Indiens kaum offenbar . Denn kaum jemand itzt Erde
vor Augenzeugen , und man ist gerade bestrebt , diese Ge¬
wohnheit vor den Europäern zu verbergen , weil man deren
Mitzbilligung vermutet . Merkwürdig ist . datz gerade die
indischen Frauen dem Brauch sehr zugetan find .

Für Indien , wo es an Gewürzen durchaus nicht fehlt ,
ist anzunehmen , datz dort der Erdgenutz wesentlich als eine
Art von Besessenheit geübt wird . Denn sonst wäre die un¬
entrinnbare Leidenschaft so vieler Menschen für das Erde¬
effen nicht zu verstehen . Keineswegs gilt dort der (genug
von Erde als Heilmittel . Erde als Heilmittel gibt es nur
bei uns in Europa , nämlich Bolus , ein Aluminiumsilikat ,
das zuweilen gegen Ruhr und Rachendiphterie ange -
wendet wird .

In China ist das Erdeeffen seit undenklichen Zeiten
verbreitet . Allerdings liegen lrterarische Zeugnisse vor , datz
schon int 17 . Jahrhundert chinesische Ärzte schärfstens dagegen
aufgetreten find und das Erdeeffen als Laster , das langsam
aber sicher zum vorzeitigen Tode führe , gebrandmarkt haben .
In China find religiöse Ursprünge des Brauchs sicher nach -
zuweisen . Man betrachtete dort die Kieselgurerde als ein
übernatürliches Gnadengeschenk der Götter . Kieselgurerde
war die Nahrung der Drachen und der unsterblichen Geister .
Die Auffindung solcher Erde wurde als Vorzeichen des
Glücks begrüht und dem (genug matz man die wohltätigen
Folgen für ein glückliches und langes Leben der frommen
Gläubigen bei .

Unter einigen Malaien Kämmen und in Birma
wird die Erde bei relißiösen Zeremonien verzehrt . Auf der
kleinen Sundainsel T t m o r bildet das Erdeeffen den Ab -
schlub von Schwerttanzfeiern . Ein ganz sonderbarer Brauch
besteht noch beute auf der zum Britischen Reich gehörenden
Insel Barbados . Dort effen die Reger , die Abkömmlinge aus
Afrika stammender Sklaven . Erde zur Bekräftigung eines
Eidschwurs . So ist das Erdeessen eine zwar rätselhaft an¬
mutende , trotzdem mannigfaltig geübte Gewohnheit des
Menschengeschlechtes in allen seinen Völkern und Schichten .

Unglücksserie in den obersdjlesiscben
Gruben .

Kattowitz , 21 . Juli , Der oAoberschlekische Bergbau wurde
am Mittwoch von mehreren schweren Unglücksfällen heim -
gesucht . die bisher fünf Tote und 15 Verletzte gefordert
haben .

Auf der Wolfganggrube in Ruda ging am Mitt¬
wochvormittag infolge eines Eebirgsschlages eine Strecke in
etwa 18 Meter Länge zu Bruch . Die 14 vor Ort arbeitenden
Bergleute wurden eingeschloffen . Nach vierstündigen Ret¬
tungsarbeiten konnten zwölf Bergknappen freigelegt werden ,
die sämtlich Verletzungen , zum Teil schwere , erlitten haben .
Sie fanden Ausnahme im Lazarett . Eine Stunde später
wurde die Leiche eines weiteren Verunglückten geborgen .
Der 14 . verunglückte Arbeiter befindet sich noch in der ein¬
gestürzten Strecke . Es besteht wenig Hoffnung , ihn
lebend zu Tage zu bringen .

Das zweite folgenschwere Unglück trug sich in den frühen
Morgenstunden des Mittwochs auf der R e n a r d - E r u b e
in Sosnowitz zu . Bei einem Pfeilersturz wurden hier sechs
Bergleute verschüttet . Am Mittwochmittag konnten fünf der
Verunglückten geborgen werden , von denen drei bereits
tot waren . Die zwei anderen haben so schwere Verletzun¬
gen erlitten , datz sie in hoffnungslosem Zustand darnieder¬
liegen . Die Suche nach dem sechsten Bergknappen ist noch
nicht beendet . Auch er dürfte kaum noch am Leben sein .

Ein fünftes Todesopfer forderte der Bergbau schließlich
auf der Dubenko - Grube im Kreise Rybnik . Bei Ar¬
beiten auf der Halde wurde ein Bergarbeiter von plötzlich
in Bewegung geratenen Kohlenmaffen begraben und getötet .

Streik auf den Kob lenzeeben von finzin

Paris , 21 . Juli . ( Funkmeldung .) Seit Mittwoch wird
auf den Kohlenzechen von Anzin bei Valenciennes gestreikt .
Die Zahl der Streikenden beträgt 15 000 . Am Mittwoch¬
nachmittag sind die meisten Hochöfen gelöscht worden . Die
Easvorräte sind beinahe ganz erschöpft . Verschiedene Stahl¬
werke haben für Donnerstag wesentliche Arbeitseinschrän¬
kungen vorgesehen . In einem Stahlwerk mutzten ab heute
1000 Mann der Belegschaft wegen des Kohlenmangels , der
infolge des Streiks auf den Zechen entstanden ist . bis zur
Beendigung des Ausstandes entlaffen werden .

In den Abendstunden des Mittwoch kam es in Denain
im Anschluß an eine stürmische Kundgebung Streikender zu
einem Zwischenfall . 100 Streikende stürzten sich auf einen
Polizeiwagen , mit dem ein Rädelsführer abtransvortiert
werden sollte , und befreiten den Häftling . Der Wagen wurde
umgeworfen . Die Polizei mutzte den Unruhestifter an Ort
und Stelle verhören . Man befürchtet eine weitere Aus¬
dehnung des Streiks .

Rad ) dem Erdbeben in Tittika .

„ . . . Athen , 20 . 2uli . Die Erdstöße in der griechischen Provinz
Attika , die in der Nacht zum Mittwoch durch heftiges Erd¬
beben beimgesucht wurde , dauern auch am Mittwoch noch in
lenSter gorm an Nach vorläufigen amtlichen Feststellungen
ist die Zahl der . Todesopfer nicht so groß , wie man ursprüng¬
lich annahm . Die Zahl der Toten beträgt nach den amtlichen
Erhebungen 17 , der Schwerverwundeten 30 und der Ver¬
wundeten insgesamt 80 .

Di - Einwohner der betroffenen Ortschaften wurden
überall durch , das Erdbeben tm Schlafe überrascht . Daher
war die Panikstimmung besonders groß . Nach den Erdstößen
vielten sich unbeschreiblich traurige Szenen ab . Mütter und

Vater suchten verzweifelt nach ihren Kindern . Ein Dorfschul¬
lehrer mußte mit ansehen , wie seine Frau und sein Kind
von der einsturzenden Sauswand erschlagen wurden .

. Das Erdbeben hat überall schwere Schäden ver¬
ursacht 62 Kilometer vor Athen wurden die Eisenbahngleise
aumerissen , so daß . Umlegungen und das Umsteigen der
Reisenden , erforderlich wurden . . Die Züge trafen mit Ver¬
spätung em . Auch der Bahnhof Malakassa wurde beschädigt .
In der Erdbebenwarte von Athen litten die Meßinstrumente
Schaden . Der Erdbebenforscher Kritikoß bat festgestellt , daß
das Erdbeben zehn Sekunden wahrte . Die Herde des Erd¬
bebens liegen in Nordattika , etwa 45 Kilometer vor Athen
und im Enripos -Kanal .

Erne Steuer , für spate Heimkehrer . Der Magistrat der
kleinen iugoslawischen Stadt Ruma hat eine neue Steuer
erfunden . Es handelt sich um eine Steuer auf späte Heim¬
kehrer . Jeder , der sich nach 12 Uhr in einer Gastwirtschaft
oder in einem Cafe aufbält . muß auf der Stelle die neue
Steuer zahlen . Die Stadtverwaltung hat zu diesem Zweck
eine uniformierte Patrouille geschaffen .

Organisierter Regenmäntel - Verleih . In den New
Dörfer Untergrundbahnstationen kann man als Neuestes
bei überraschendem Wetterumschlaa Regenmäntel und auch *
Schirme gegen geringe Gebühr leihen . Ein findiger junger
Mann war auf diesen Gedanken gekommen und erreichte
binnen ganz kurzer Zeit einen Wochenumfatz von 80 Dollar .
Seine Hauvtgeschäftsstunden lagen stets am Abend . Er nahm
sich daraufhin sofort eine Reihe von Angestellten , die für ihn
in anderen Stadtteilen , hauptsächlich in den Straßen des
New Borker Vergnügungslebens , tätig waren . Aber erst
als der Unternehmer mit der New Yorker Untergrundbahn¬
gesellschaft in Verhandlungen trat und ein Übereinkommen
treffen konnte ... auf jeder Station einen jederzeit geöffneten
Verleihstand für Regenmäntel und Schirme zu unterhalten ,
blühte das Geschäft richtig auf . Das Unternehmen verfügt
bereits über ein Lager von Tausenden von Regenmänteln ,
das infolge der riesigen Nachfrage fast täglich erweitert
werden muß .

Eine sensationelle deutsche Erfindung .
3m Laboratorium für Elektronenoptik von Siemens und
Halske wurde jetzt von den Erfindern Bodo von Bornes
und Ernst Ruska ein Ilbermikroskop herausgebracht , das
schon jetzt 30 000 fache Vergrößerungen ermöglicht . Oben :
An den drei Blickfenstern des Übermikroskopes . Unten
links : So sah man bisher Eitererreger in liMfacher
Vergrößerung gefärbt unter dem Ltchimikroskop . Da¬
neben Eitererreger ungefärbt in 20 400facher elektronen -
optischer Vergrößerung . ( Weltbild , K .)

Zehn Erb ei ter dureb Fels stücke

erschlagen .

New Bork , 21 . Juli . In Baltimore im Staate Mary¬

land ereignete sich am Mittwoch beim Bau einer Kanali¬

sationsanlage ein folgenschweres Explosionsunglück . Eine

Sprengstoffladung ging vorzeitig in die Luft . Von 18 Ar¬

beitern , denen dadurch der
'

Weg ins Freie abgeschnitten

war , wurden durch herabstürzende Felsstücke zehn getötet und

die übrigen schwer verletzt .

Trauriges Nachspiel zum Flug um d,e Welt . Als die
Flieger um die Welt unter ungeheurem Jubel von einer
unabsehbaren Menschenmenge in New Volk empfangen wur¬
den , gab es nur eine Person , für die der große Rekord zum
Anlaß tiefster Trauer wurde : die reizende Eleanor
Hoaglund , die junge Braut von Edmund Lund , dem
Mechaniker des Flugzeugs . Nachdem sie fast vier Tage tn
begreiflicher Angst um den Ausgang des Unternehmens zu -

gebracht hatte , wurde sie gerade in dem Augenblick der

Landung in New Bork von einer heftigen Nervenkrisis er¬
griffen . Als sie dank den Bemühungen einiger Arzte , die

auf dem Flugplatz anwesend waren , wieder , zu sich kam . wollte
sie zu dem Flugzeug eilen , um den Bräutigam zu umarmen .
Aber Lund stieß sie zurück und erklärte : „ Nie und mmmei
werde ich eine Frau heiraten , die so wenig starke Nerven
hat .

" Das junge Mädchen fiel bei diesen Worten zum
zweitenmal in Ohnmacht . Die amerikanischen Blatter , dic

diese Episode erzählen , behaupten , daß die Verlobung tat
sächlich zurückgegangen ist .

- - - m e 8 - des Reichswetter -

Wetterberich
Witterungsaussichten bis Freitagabend :

llberwiegnd bewölkt , dach im wesentlichen trocken . Tages -

temperature » wenig verändert , etwas schwül , schwache Winde .

W - fferstand des Rheins am 2J . Juli 1938 . Biebrich : Pegel

2,45 gegen 2,43 m gestern ; Mainz : 1,72 gegen 1,83 m gestern ;

Bingen : 2,70 gegen 2,76 m gestern : Kaub : 3,11 gegen 3,21 m

gestern ; Köln : 2,92 gegen 2,99 m gestern ; Kehl : 3,50 gegen

3,58 m gestern .

/ Hauptschriftleiter : Fritz Günther (verreist ).
Stelle ertrctec des Hauptschriftleiters : Hemrick Karl Kunz .

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst und Unter »
Haltung : Dr. Heinrich Reifert ; für Stadtnachrichten und wirtschaftsteil :
Willi ssempel (erkrankt), Stellvertreter : Heinz Lenbardt ; für Umgebung ,
prooinznachrichten und den Sportteil : Heinz Lenhardt ; für den Bilderdienst :

die «betr.Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr .6. — Durchschnitts -Auflage ) uni (938 : 21542 , Sonntags allein : 27145 .

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
£ . Schellenberg' sche Hofbuchdruckerei, Wiesbaden , Langgasse 21, . Tagblatt »Haus ".

Gesamtleitung :
Dr . ptul . habii . Gustav Schellenberg und Verlagsleiter Heinrich Pabst .

Die Ausgabe umfaht 12 Seiten und das „Unterhaltungsblatt
" .

TtfWn » ? Kennen Sie diese Erzählung ?

Als die Bürger von Hornberg früher
einmal Ihren Fürsten empfangen

wollten, machten sie Riesenvorbe¬
reitungen , vergaßen aber die Haupt¬

sache,nämHoh das Pulverfilr die Büller .

So etwas soll heute noch

vorkommen , allerdings auf

anderem Gebiet , zum Bei¬

spiel bei Geschäftsleuten , / m

die Kunden für den ü/M44l ' H4 ' h/tb -

werben wollen , ohne dabei an eine Anzeigen¬

werbung im Wiesbadener Tagblatt zu denken .

uoFFgga6rrE « Ei f täsuch frisch

■ ERNST SCHNEIDER ■

B - » |TAU NU//TR . 32
i - » !MORITZrrR . 13
W » 3 %

’
RÜCKVERGMTUNG -He

■ U EFSÜNirVRB HAUSJTELggnji

Vollfette Käsezubereitung

Blockpockung 55 Pfennig .
Erhältlich auch in der

bekannten Eckenform zu
20 Pfennig das Stück .

V.

WANDERUNG :FÜR FAHRT UNO
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Stück 25Alt - Lavendel

Warta - Seife . . . stück 28 u . 18

HarthWIESBADENER

Z TAGBLATT
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S

Heute : 4 , 6 , 8 . 30 Uhr

Sind Sie leicht abgespannt und müde ?

Jahre ,

29 I . .

Bis Ende Juli verreist

denn auch

Wiesbaden ( Herberf - Norkus - Str . 13 ) , Juli 1938 .

WALHALLA

ausi

EeLchssender ? ffranlfurt

man schwitzt ja schon beim Atembolen .
Wie angenebm und wobl fühlt man sich da
in kühler Leinenkleidung , und doch ist man
dabei elegant u . modisch richtig angezogen ,
denn Leinen ist ja grobe Mode — auch
für den Herren . Lassen Sie sich doch bei
Moden - Frey verschiedene Teile zeigen
und zur Anvrobe oorlegen . Sie werden

Vorteilhafte
NiiosuNllcn
sucht li. findet
die Sansfrau
immer im An¬

zeigenteil des

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Christine Müller , geb . Buhlmann .

Nur keine unnötigen

Bewegungen bei dieser Hitze

Zurück

Dr . Dey

geb .
Röder -

Eebt den Tieren

täglich u . öfters
frisches

Trinkwasser .

KterWlle in Wiesbaden .

Heinrich Lanth , 74 Jahre ,
■ Mittelheimer Str . 1 .

Heinrich Osser , 59 Jahre ,
Waldstrabe 43 .

Hannelore Weist , 6 'A Jahr ,

Sonnenbräune ----

Hautoele und -Creme , beste Markenware

finden Sie in R . Brosinsky
’ s Bahnhofsdrogerie

Bahnhofstr . 13 , Fernspr . 2494

Neugasse . Ecke Ellenbogengasse ,

bekannt für Herren -Kleidung von gutem
Nut .

Ein von echtem Volkshumor

sprühendes Lustspiel
aufgenommen in herrlicher Landschaft der Ostmark

l

Es hat der Tod dich überwunden
Schon in der Jugend Blütezeit ,
Doch hast du endlich Ruh gefunden
Von allem ird ’schen Schmerz und Leid .

Nach langem schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden entschlief sanft meine
innigsfgeliebte Frau , unsere herzensgute
Mutter , meine liebe Schwester , Schwieger¬
tochter , Schwägerin , Tante und Nichte

Frau Gretel Eifert , geb . Hensel

im blühenden Alter von 28 Jahren .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Walter Eifert u . Kinder .

Wiesbaden , Hochheim , den 20 . Juli 1938 .
Röderstr . 7,1

Beerdigung : Montag , den 25 . Juli , vorm .
10 % Uhr von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus auf dem Nordfriedhof .

Blumenseife . . . . stück 15 « . 10

Kölnisch - Wasserseife stück 20

Pfeilring - Lecithinseife Stück 20

Fichtennadel - Kristallseife . Stück 22

Edelbalsamseife . . . . stück 25

„ (W I *

Stoß Jlactjf .

Taunusstraße 2

Meinen Gästen und Bekannten zur gefl . Kenntnisnahme , daß ich das

Hotel Prinz Nikolas
in alter Weise weiterführe . Ich bitte das mir bisher erwiesene

Vertrauen meinem Hause auch weiterhin entgegenbringen zu wollen .
Fran Hedwig Bien

Jas
« W

tßrudv

Besonders preiswert »

Hautcreme - Seife - durchparfümiert

Kultur - Mädel 3
'
£ 60

Urteil kann ich bekräftigen ,
Aachen — Berlin (648 km ) in 9

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

* Heimgang unseres lieben Entschlafenen , sowie für die

überaus reichen Kranz - und Blumenspenden sagen wir

hiermit unseren aufrichtigen Dank .

Waterloostrabe 1 .
Margarethe Eifert .

Hensel . 28 I . ,
strabe 7 .

Peter Hochstadt . 64
Häfnergasse 14 .

Paul Langenbach . !
Röderstrabe 29 .

Nerven - Schlaf - Tee

Bei schwachen , überanstrengten Nerven ,
Schlaflosigkeit und Überarbeitung sehr
wohltuend . Kräftigt u. beruhigt Erhältlich :

Salus - Reformhaus
Wiesbaden - Friedrichstraße 18
am Schillerplatz - Telephon 21376

W ^ GUick
HEINZ RÜHMANN

^ richtige

JCans tiiunann
Dentist

Bismarckring 44

Es ist - der große

Angebot - oder Nachfrage ?
erschöpfende Auskunft !

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 . Tel . 255 84

tDalhalla
Heute Donnerstag

Senderkonzert
der beliebten

Flieger - Kapelle

altbewährte Nahrung für Säuglinge , fördert Muskel , und

Knochenbildung , beugt Verstopfung , Blähungen usw . vor ,

gibt gesunden Schlaf , kurz : sys/JwUvS«. fftiwAw !

Leiden Sie unter Schwächezustönden , verbunden mit Unwohlsein , Herz¬
klopfen und ähnlichen Beschwerden ? Oft sind an sich schwache Nerven die
Ursache . In beiden Fällen ist es ratsam , die Nerven zu kräftigen und dann
aber auch gesund zu erhalten .

Ein ausgezeichnetes Mittel dazu ist das Heilkräuterdestillat Klosterfrau -
Melissengeist . Er übt , regelmäßig nach Gebrauchsanweisung genommen , eine
beruhigende Wirkung aus das Herz - und Ncrvenshstem aus und beseitigt so
die Ursachen von Schwäche - und Ermüdungszuständen . Auch als Kräftigungs¬
mittel bei körperlichen und geistigen Anstrengungen leistet er vorzügliche

Dienste . Lesen Sie bitte folgende Urteile :
Herr Karl Lamers , Fabrikant , Köln -Braunsfeld , Aachener Str . 655 , am

20 . 41. 37 : . .Seit Jahren benutze ich Klostersrau -Melisiengeist bei körperlichen
Beschwerden , namentlich bei Nervenabspannungen , Kopfschmerzen und Magen¬
verstimmungen . Klosterfrau -Melissengeist ist mir stets ein guter Heiser gewesen

'
Weiter Herr Walter Winandh ( Bild nebenstehend ) , Kaufmann . Aachen .

Augnstastr . 61 , am 30 . 1. 38 : „ Klosterfrau -Melissengeist ist ein wertvolles
Mittel für alle Sportler und beruflich stark in Anspruch Genommene . Dieses
da ich als Teilnehmer bei dem größten Gewaltfußmarsch . zur Olympiade

••• ,J Tagen dies am eignen Leibe erfuhr . Bei jeder Ermüdungserscheinung oder
„
un8

m ?Jte? r̂au
«^ i,e ,r̂ en9e ^ t immer wieder neue Energien , weshalb wir auch heute nochregen Gebrauch von Klosterfrau -Melisiengeist machen ."

Jf ” ^ ' uäjtonb Sie überzeugen ! Verlangen Sie Klosterfrau -Melissengeist bei Ihrem Apotheker oder Dro -
giflen . Nur echt in der blauen Packung mit den drei Nonnen . Flaschen von 90 Pfg . an : niemals lose .

Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haffpfl , Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 , Telephon 22988

Freibankfleischverkauf Wiesbaden .
Freitag , den 22 . Juli 1938

freier Berkaus von 13 bis 17 Uhr
. Samstag , den 23 . Juli 1938
freier Verkauf von 7 bis 9 Uhr .

Stadt . Schlachthofverwaltung
____ Wiesbaden ._______

Damen - Kind . -
Garderobe und
- Wäsche ändern
u . ausb . . T . 2 .50 .
auch lA Ta .

G . Ludwig .
K .- Fr .- Ra . 12 . 4 .

IeppicheDekorations - u.
Gardinenstoffe

bis 10 Monats¬
raten vondereinfach¬

sten bis zurbestenQualität
Lüater.Bettumrandungen
Stepp- u. Daunendecken,Möbelstoffe. Fordern Sie

unverbindl. Angebot
Teppich . Schlüter ,

Bonn 46
Größtesw.d BistungsSrig-
stes Teppich- Speziai-Verand-

hans Westce-itschiands

sehen — es lohnt sich
hier ist

Auch heute
Käthe Gold

Karl Ludwig Diehl

in dem Tobis - Film

flnöeeeWeü
FILM - PALAST
ri fcl

, 6 1 5 8 .30 Uhr .

Freitag , 22 . Juli 1938 .

5.00 Musik . 5.45 Huf ins Land . 6 .00 Morgenlied —

Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7.00
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Mutter turnt
und spielt mit dem Kind . 10 .30 Auftakt zum

„ Großen Preis von Deutschland " . 11 .45 Programm ,
Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Berühmte
Opern -Duette . 15 .00 Kleines Konzert .

16 .00 Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 20 „Großer Preis
von Deutschland . 18 .30 Der fröhliche Lautsprecher .
19 .10 Schmetterlingsglanz und Mühlradrauschen .
20 00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdienst

sür die Landwirtschaft und Sonderwetterdienst des

nationalsozialistischen Fliegerkorps , Erenzecho . „
20 .15 Blasmusik . 21 .00 Reichssendung : - Die Turnfehde .

Ein Hörspiel um Friedrich Ludwig Jahn . 22 .00

Seit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Sonderwetterdienst
des nationalsozialistischen Fliegerkorps , Nachrichten .
Sport . 22 .15 Motoren auf dem Nurburgring . 22 .30

Unterhaltung und Tanz . 24 .00 Musik .

Heiraten

Stilles Häusl .

Fräulein
gutes Ausleben .
40 I . . katb . . sucht
eins , gebildeten
Mann in Posit .

zwecks baldiger
Heirat .

Ana . u . 3 . 969
an Taabl .-Verl .

Maßschneiderin
sucht Kundschaft .
Ana . u . M . 955
an Taabl .- Verl .

Wanzen ?
u .Brutvern ’chtung
mit Pinnescl . Ge¬
ruchlos , farblos ,
gar . Erfolg . Tube
75 Pf . (1/3 Liter
Lösung ) . Allein zu
haben Drogerie

Lindner
Friedrichstr . 16 .

mit : rieinz Kunmann
PAUL HÖRBIGER - LUISE ULLRICH
LUDWIG STÖSSEL - PAUL HEIDEMANN

Regie : Carl Boese

Musik : Eduard Kün necke

2 Stunden Lachen am laufenden Band !

HEINZ RUHMANN als Artist —

man muß es gesehen haben !

Kernseife weiß .

Kernseife weiß

. 500 -g - Riegel 34

250 -g -Würfel 17

Kernseife gelb . . . 200 -g -stück 13

Sunlicht - od. Dreiringseife 250 -g -Pak . 22

Schmierseife weiß . . 500 -g -Dose 39

Schmierseife gelb . . soo - g - Dose 34

Seifenflocken „ Heimo “ 250 -g - Bti . 35

Putztücher . . stück 58 , 36 u . 27

Toilettenpapier 150 g 3 Roiiien 25

Bürsten in reicher Auswahl !

6
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